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aller Vorſicht gelegentlich unbemerkt bleiben und Stephan hat das Uebereinkommen bezüglich des Theilnehmer vom 55. Lebensjahre an gewähr 


Leben und Denken unjerer Zeit, Phariſätsmus 


Deutſchland. leiſtet werden. Nach dem 30. Jahre ihres Be 


5 und Zeremonialismus, byzantiniſches Kriechen 

C Berlin, 2. Juli. Zur Frage der bau- vor den (faſt wie in der ruſſiſch⸗griechiſchen 
lichen Widerſtandsfähigkeit der Eiſenbahnbrücken Kirche) ſich den Untergebenen gegenüber ganz ab⸗ 
bemerkt ein engliſcher Ingenieur, daß hunderte ſchließenden geiftlichen Vorgeſetzten, dazu Dogma⸗ 
olcher Brücken, welche einen Bahnverkehr von tismus, verbunden mit den änzſtlichem Ausweichen 


Zügen täglich mit vollſter Sicherheit bewälti⸗ 
er; unter einem Verkehr von 20 Zügen ſtünd⸗ 
ich zweifellos binnen kürzeſter Friſt zuſammen⸗ 
brechen würden. Er wurde zu dieſer Beobach⸗ 
tung geführt, als er vor etwa 20 Jahren eine 
Anzayl eiſerner Träger gewöhnlicher Stärke nach 
Einführung des Fünfminutenverkehrs Brüche er⸗ 
halten ſah. Aehnliche Beobachtungen machte er 
voriges Jahr an etwa 100 Trägern der Newyor⸗ 
ker Hochbahn, wo in Folge der unaufhörlichen 
Stöße der alle drei Minuten darüber hinbrau⸗ 
ſenden Züge die Eiſenbalken dermaßen abgenutzt 
wurden, daß ſie nach verhältnißmäßig ſehr kur⸗ 
zer Zeit ausgewechſelt werden mußten. 
ziner Eiſenbahnbrücke über den Trent wurde 
zängſt derſelbe Hergang konſtatirt, nur daß da⸗ 
ſelbſt wegen des ſchwachen Verkehrs die Stand⸗ 
feſtigkeit der eiſernen Träger nach ebenſovielen 


vor jeder freien ſpekulativen oder hiſtoriſchen 
Unterſuchung, deren Krone doch nur der Glaube 
ſein ſoll, Mittelmäßigkeit in Folge des jurare in 
verba magistri, das nur die Gedächtuißarbeit des 
Einlernens archäologiſch⸗ſchabloniſirter „Traktate“ 
kennt, die erſtarrt ſind in der Regiſtrirung abge⸗ 
riſſener Stellen und in den überlebten Formeln 
und Wortklaubereien der Spätſcholaſtik. Damit 
die Alumnen ja jede Fühlung mit dem Leben 
verlieren, iſt ihnen auch das Leſen von Zeitungen 
unterſagt worden. — Die Erſchwerung des Uni⸗ 
verſitätsſtudiums iſt ebenfalls charakteriſtiſch. 
Nur einigen „auserwählten“ Geiſtern, aus denen 


Auf ſich dereinſt die „Vorgeſetzten“ rekrutiren ſollen, 
un⸗ wird nach Abſolvirung des Seminars ein weite⸗ 


res Studium in Rom oder Innsbruck geſtattet. 
Iſt das etwa „kirchlicher Geiſt“? Auf ſolcher 
Baſis iſt an eine Wiedergeburt der Wiſſenſchaft 


Jahren, ſtatt, wie auf ſtark befahrenen Bahnen, und des ſozialen Leben inchriſtlichem Geiſte ſo wenig 


nach Monaten zählt. 
unterbrochen ſchwerem Sturm und Wogendrang 
ausgeſetzt ſein würden, würde der Prozentſatz der 
Untergangskataſtrophen ſich ſofort verzehnfachen. 
Es erſcheint nur natürlich, daß ſelbſt die zäheſte 
Eiſenſtange ſchnell brechen muß, wenn ſie unter 
ſcharfem Winkel rückwärts und vorwärts gebo⸗ 

n wird. Genau derſelbe Effekt wird nach ent⸗ 
11 langen Zeiträumen ſich einſtellen, wenn 
ie jeweilige Durchbiegung auch nur eine ſo ge⸗ 
ringfügige iſt, daß ſie dem Auge des Beobach⸗ 
ters entgeht. Die Kurbelachſe einer Lokomotive 
biegt ſich nur ½ lengl.) Zoll unter den ſtärk⸗ 
ſten Biegungsverſuchen, deuen fie ausgeſetzt wird, 
und doch iſt ihre Haltbarkeit eine begrenzte. Im 
Jahre 1883 brach 1 von 50 Achſen während der 
Fahrt, und 1 von 15 mußte wegen Beſchädi⸗ 
gung eruenert werden. Von den im Jahre 1883 
auf den Bahnen des Vereinigten Königreichs im 
Betriebe vorhandenen 14,848 Lokomotiven muß⸗ 
ten 911 ihre Kurbelachſen auswechſeln. Ebenſo 
wurden während der letzten „ Jahre nicht weni⸗ 
ger als 228 unter britiſcher Flagge fahrende 

zeandampfer durch den Bruch der Schrauben⸗ 
welle heimgeſucht. Die Erfahrung hat gezeigt, 
baß ſelbſt eine nur mäßige Kraftentwickelung, 
wobei aber Zuſammenpreſſung und Ausdehnung 
regelmäßig abwechſelt, nach hundertmillionen⸗ 
facher Wiederholung ebenſo unfehlbar einen Bruch 
des Materials herbeiführt, als das plötzliche 
n im ſcharfen Winkel. 

— Fürſt Bismarck wird in etwa acht Ta⸗ 

en in Kiſſingen erwartet, um die ihn ſo treff⸗ 

lich bekommende Kur zu gebrauchen. Nach bes 

= Kur wird ſich derſelbe nach Varzin be⸗ 
eben. 

„— Ueber die Einrichtungen in dem von 
Biſchof Korum geleiteten Prieſterſeminar zu 
Trier ſchreibt ein katholiſches Blatt, das in 
Aachen erſcheinende „Echo der Gegenwart“: 

„Das Prieſterſeminar zu Trier hat mit 
Beginn des Sommerſemeſters 35 neue Zöglinge 
aufgenommen. Das Haus reicht nicht aus, um 
ſämimtliche (über 100) Alumnen in den vier 
Jabreskurſen aufzunehmen, ſo daß 5 derſelben 
im hieſigen Gymnaſialkouvikte zurückgehalten wer⸗ 
den mußten. Den Beſuch einer Univerſität 
außerhalb der Diözeſe (abgeſehen von Rom und 
Junebruck) geſtattet der hieſige Biſchof nicht; 
auch hat er das früher übliche 1—2 jährige ſoge⸗ 
nannte Exteruat (Wohnen der Studirenden außer⸗ 
halb der Mauern des Seminars) aufgehoben. 
Es ſind nun zwei Häuſer in der Nähe des Se⸗ 
minars angekauft worden, in welchen mit Be⸗ 
ginn des Winterſemeſters für die jüngeren Kurſe 
gemeinſame Studir⸗ und Schlaffäle eingerichtet 
werden, ſo daß nicht mehr, wie bisher, jeder 
Alumnus ein eigenes Zimmer bewohnt. In dem 
früheren Hauptgebäude ſollen auch für das kom⸗ 
mende Winterſemeſter keine Heizungsvorrichtungen 
für die einzelnen Wohngelaſſe der dort verblei⸗ 
benden Alumnen getroffen werden, ſo daß dieſe 


ebenfalls im Winter in Stubirfälen (je für augeſichts der Verſuche, das von deutſchen Wer⸗ bei den Waarenlotterien 11,6. Während dem⸗ kan 2 
ca. 30 Alumnen) zu ſtudtren haben werden. ken gelieferte Eiſenbahn⸗ Material dem In- nach die Staatslotterie etwas über vier Fünftel Nash ä San e 8 Sprache des Herzens und will einen Herzensbund 3 
Durch dae, auf, diefe Weiſe nothwendige „ge. und Auslande gegenüber zu verdächtigen, ge- des Spielkapitals durch Gewinne den Spielern Nichterneuerung der Tripelallianz von Seiten bezründen helfen, der nach ihrer Anſicht zum 8 


meinſame Leben“ hofft mau die Almen an⸗ 
einander zu gewöhnen, und durch Abtödtung und 
Entbehrung für die ſpätere Praxis in höherem 
Maße zu Gehorſam und Disziplin gegenüber den 
geiſtlichen Vorgeſetzten zu erziehen; die dem 
Deutſchen eigene Betonung der Individualität 
ſoll dadurch eingedammt und abgeſchliffen wer⸗ 
den. — Seit dieſem Semeſter hat man auch 
auf höhere (biſchöfliche) Anordnungen begonnen, 
die Vorleſungen, vorläufig die in der Dogmatik, 
Apologetik und in der neuteſtamentlichen Exegeſe 
in lateiniſcher Sprache zu halten; wie wir 
hören, ſoll auch die Philoſophie, ſobald als thun⸗ 
lich, in lateiniſcher Sprache und formell⸗ 
ſcholaſtiſch vorgelragen werden. Zwei der zuletzt 
an der Anftalt ernannten Lehrer beherrſchen dieſe 
Methode vollkommen als Zöglinge des „Colle- 
gium Germanicum“ zu Rom; anch ſoll für 
einen event. baldigen Perſonenwechſel wiederum 
ein Zögling dieſer Anſtalt als Philoſophieproſeſſor 
deputirt werden, der dann die Philoſophie in 
er genannten Methode lehren würde, da 
dieſe als Vorſtufe der poſitiv⸗ſcholaſtiſchen 
Dogmatik geeigneter erſcheint, als 
her an den deutſchen theologiſchen 


ſitäten) auch an den 
ſtalten zu Paderborn, Fulda, Mainz, übliche 
Unterrichtsweiſe in der Philoſophie, welche auch 
die neueren philoſophiſchen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Syſteme, ſowie die nationale Literatur zu 
berückſichtigen pflegt. Sobald als thunlich ſoll 
auch die Studienzeit der Theologieſtudirenden 
(bisher 4 Jahre) um ein weiteres Jahr (alſo 
auf 5 Jahre) verlängert werden, da der kurze 
Aufenhalt von 4 Jahren im Seminar für eine 
gründliche ascetiſche und doktriuäre Ausbildung 
kaum ausreichen dürfte. Die Hoffnung, das 
Seminar werde ein dieſer Weiſe ſegensreich für 
die Heilung der religiöſen und ſozialen Schäden 
unſerer Zeit wirken, könuen wir leider nicht 
theilen. Ein derartiges Extrem iſt ſo wenig von 
Dauer, als der „Febronianismus“. Das Ziel 
ſelcher Einrichtungen, die bisher großentheils im 
Seminar und in der (Trierer) Diözefe unbekannt 
waren, dürfte unſchwer zu erkennen ſein, tragen 
fie ja den Typus der berühmten „grands 
seminaires“, mit einigen Zuthaten des römiſchen 
„Collegium Germanicum“ oder anderer Schulen 
des Jeſuitenordens, der Erfolg wird hier wie 
dort der gleiche ſein. Völlige en vom 


Wenn die Seeſchiffe un⸗ zu denken, als an ein Wiedergewinnen gerade der 


1 — Kreiſe für die chriſtliche Weltan⸗ 
auung. Vor faſt zwei Jahren brachte die 
„Trieriſche Landeszeitung“ einen Artikel, in dem 
auf die Zweckmäßigkeit der Einrichtung einer 
Luftheizung für das Seminar hingewieſen war. 
Dafür ſcheint das Blatt aber arg in Pönitenz 
genommen worden zu ſein, denn es brachte ſpäter 
wiederholt die Versicherung Guletzt im verfloſſe⸗ 
nen Jahre bei Gelegenheit des Kouviktsjubiläums), 
daß es keine Nachricht über das Seminar oder 
das Konvikt zu Trier aufnehmen werde, die ihm 
nicht von der zuſtändigen Behörde zugehe. Man 
merkt die Abſicht. Auf dieſe Weiſe ſollen dieſe 
Anſtalten der Kritik der Oeffentlichkeit entzogen 
werden. Nichtsdeſtoweniger aber werden ſtaat⸗ 
liche Auſtalten, deren Trefflichkeit im Ganzen 
noch immer unübertroffen iſt, z. B. Gymnaſien 
G., B. das zu Trier), Univerſitäten (Münſter), 
auch militäriſche Auſtalten fortwährend bekrittelt. 
Indeß iſt das Recht und die Nothwendigkeit einer 
vernünftigen Berückſichtigung des öffentlichen 
Urtheils auch den theologiſchen Anſtalten gegen⸗ 
über, die (beſonders in der Trierer Diözeſe) ja 
Monopol des theologiſchen Studiums find, mit 
guten Gründen nicht zu beſtreiten: Geſunde und 
normale Einrichtungen, ſeien es ſtaatliche oder 
kirchliche, brauchen das Licht der Oeffentlichkeit 
niemals zu ſcheuen!“ 

— Nach den vorläufigen Beſchlüſſen treffen 
die Miniſter Dr. Miquel und v. Berlepſch am 
7. Juli in Königsberg ein. Am folgenden Vor⸗ 
mittage findet im Landeshauſe in Anweſenheit 
der Miniſter eine et des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ſtatt, zu welcher Vertreter des Vorſteher⸗ 
amtes der dortigen Kaufmannſchaft zugezogen 
werden ſollen. Daran reiht ſich ein Beſuch der 
Börſe, des Stautien und Becker'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments, der Union⸗Gießerei, des Etabliſſements 
von Albrecht und Lewandowski, ſowie verſchiede⸗ 
ner anderer Unternehmungen. Nachmittags findet 
im Laudeshauſe ein größeres Diner ftatt. Am 
nächſten Tage folgt eine gemeinſame Fahrt von 
Vertretern der Kaufmannſchaft, der Behörden 
und geladenen Gäſte nach Pillau zur Beſich⸗ 
tigung der Arbeiten am Seekanal und des 
dortigen Hafens, dann eine Fahrt nach Palm⸗ 
nicken zur Beſichtigung des Bernſteinberg⸗ 
werkes der Firma Stantien und Becker, dar⸗ 
auf Rückfahrt nach Königsberg und endlich eine 
Fahrt nach Cranz. Am 10. Juli verlaſſen die 
Miniſter die Stadt. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ bringt im amt⸗ 


lichen Theile eine Aeußerung zu den Fusangel⸗ 8 


ſchen Beſchuldigungen gegen die Leitung des 


auf ſolche Weile mit zur Abnahme gelangen kön⸗ einheitlichen Telegraphen⸗Tarifs abgeſchloſſen. 
nen, iſt immerhin möglich. Ob und in welchem Die bisherige Grundtaxe im Telegraphenverkehr 
Umfange dies bei dem Bochumer Gußſtahlwerk zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland be⸗ 
etwa der Fall geweſen iſt, dürfte die ſchwebende krägt künftighin 3 Kreuzer pro Wort. Der 
gerichtliche Unterſuchung ergeben. Dagegen iſt es Mindeſtbetrag für jedes Telegramm iſt auf 30 


Achſen und Radreifen unentdeckt bleiben, da dieſe 
letzteren vor ihrer Verwendung ſtets erſt noch 
einer beſonderen Zurichtung in den Werkſtätten 
bedürfen. Inwieweit das Verfahren bei der Ab⸗ 
nahme von Schienen und anderem Eiſenbahn⸗ 
material etwa künftig zur möglichſten Wahrung 
der Intereſſen der Eiſenbahnverwaltung ander⸗ 
weitig geregelt werden kann, unterliegt gegen⸗ 
wärtig der näheren Erwägung.“ 

— Der Geheime Kommerzienrath H. Gru⸗ 
ſon in Magdeburg iſt von der Leitung des Gru⸗ 
ſonwerkes zurückgetreten. Er hat ſich in einer 
Auſprache von feinen Arbeitern und Beamten 
verabſchiedet, welche einige bemerkenswerthe 
Aeußerungen enthält. Herr Gruſon, der nach 
einer Arbeit von mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert in einem Alter von 70 Jahren den Reſt 
ſeiner zug der Ruhe widmen will, fpricht in 
warmen Worten ſeinen Mitarbeitern den tiefge⸗ 
fühlten Dank für ihre Unterſtützung aus. Bei 
ſeinem Scheiden wolle er ſeinen Arbeitern keinen 
ſozialpolitiſchen Rath geben, der wahrſcheinlich 
ganz anders ausgelegt werden würde, als er ge⸗ 
meint ſei; aber daran wolle er erinnern, daß 
wohl Niemand uuter ſeinen Angeſtellten über 
ungerechte, harte Behandlung habe klagen können. 
Auch ſeine Nachfolger würden gewiß in dem 
gleichen Sinne für treue und fleißige Arbeiter 
ſorgen. „Es muß ja im Leben Jeder arbeiten; 
Keinem fällt etwas unverdient in den Schooß. 
Mag es Arbeit des Kopfes oder der Hände ſein, 
nur gegenſeitige Achtung dieſer Thätigkeit und 
hieraus entipringendes Vertrauen können etwas 
Gutes ſchaffen.“ Herr Gruſon hat feinen älte⸗ 
ſten Arbeitern ein bleibendes Erinnerungszeichen 
an die gemeinſame Arbeit hinterlaſſen, indem er 
50 Stück Aktien zu je 1000 Mark hinterlegt und 
beſtimmt hat, daß die darauf fallende Dividende 
alljährlich zu Weihnachten an fünf bis zehn von 
den älteſten Arbeitern vertheilt werde. 
dies den Stamm für Prämien bilden, welche ſich 


völlig ausgeſchloſſen, daß etwaige Flickarbeiten bei Kreuzer feſtgeſetzt. Der neue Tarif tritt Neu 


jahr 1892 in Kraft. 

Wels, 2. Juli. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
ſer Franz Joſef unterzog heute das hier garni⸗ 
ſonirende, im vorigen Jahre neu errichtete Dra⸗ 
goner⸗Regiment Nr. 15 einer zweiſtündigen In⸗ 
ſpektion, wobei der Erzherzog Franz Salvator 
dem Kaiſer ſeine Schwadron vorführte. Hier⸗ 
auf fuhr der Kaiſer mit der ig Marie 
Valerie nach Schloß Lichtenegg, auf dem ganzen 
Wege von einer zahlreich herbeigeſtrömten Men⸗ 
ſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Wien, 2. Juli. (Hirſch's T. B.) Nach 
Meldungen polnifcher Blätter aus Granica nimmt 
die Auswanderung ruſſiſcher Juden täglich größere 
Dimenſionen au. 


Niederlande. 


Amſterdam, 2. Juli. (W. T. B) Bei 
dem geſtrigen Galadiner trug Se. Majeſtät der 
Kaiſer die Parade⸗Uniform der Gardes du Corps, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſchwarze Toilette mit 
koſtbarem Diadem. — Heute Vormittag findet 
der Empfang der deutſchen Deputation, Nach⸗ 
mittags eine Ruder⸗Regatta und Abends ein von 
der Stadt Amſterdam auf dem „)J“ veranſtal⸗ 
tetes großes Feuerwerk ſtatt. 

Amſterdam, 2. Juli. (W. T. B.) Ihre 


tigten in Begleitaug der Königin und der Köni⸗ 


5. gin⸗Regentin gegen 2 Uhr Nachmittags das 


Stadthaus, wobei der ee die Füh⸗ 
ädchen in weißen 


rung übernahm. Junge 
erlauchten Frauen 


Kleidern überreichten den 
Roſenſträuße. Nachdem die Majeſtäten einen 
Imbiß eingenommen, überreichte der Stadt⸗ 
Archivar Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der 
Kaiſerin ein Werk von Zieſeniß — eine Be⸗ 
ſchreibung der Stadt Amſterdam im vorigen 
Jahrhundert — wovon nur noch zwei Exemplare 


Es möge vorhanden ſind. 


Anfterdam, 2. Juli. (W. T. B.) Der 


durch fpätere anderweite Beiträge vermehren und Toaſt, welchen die Königin⸗Regentin bei dem ge⸗ 


dann noch mehr alten Arbeitern eine Weihnachts⸗ ſtrigen Galadiner im Schloſſe auf Ihre 


Maje- 


freude bereiten können. Bei Mittheilung dieſer ſtäten den Kaiſer und die Kaiſerin in franzöſi⸗ 
Stiftung erinnert die „Magdeburger Zeitung“ ſcher Sprache ausbrachte, lautete: 


an die übrigen Wohlfahrtseinrichtungen, welche 


„Es drängt mich von Herzen, Euren Maje⸗ 


der genannte Ehrenbürger Magdeburgs geſchaffen. | täten und gleichzeitig im Namen meiner Tochter 


Beim Uebergange ſeines Etabliſſements in den für Allerhöchſtihren e 
Beſitz einer Aktiengeſellſchaft ſchenkte derſelbe ganze Nation vereint ſich mit 


zu danken. Die 
uns, Sie auf das 


50,000 Mark zu einer Beamtenpenſionskaſſe und herzlichſte in unſerer Mitte willkommen zu 
und 50,000 Mark zu einer Arbeiterhülfskaſſe; heißen. Geſtatten Eure Majeſtäten Ihnen zu 
die erſtere hat jetzt ein Vermögen von 219,000 ſagen, daß ich die Anweſenheit Euer Majeſtäten 
Mark, die letztere ein ſolches von 79,000 Mark. außerordentlich hochſchätze, und zu verſichern, daß 
Eine Kantine, eine Konſumanſtalt (mit einem das ganze Land eine hohe Befriedigung über die⸗ 


gegenwärtigen Monatsumſchlag von 25,000 Mark) ſelbe empfindet. . 
rauſebad wurden ge⸗Majeſtäten in den Niederlanden dazu beitragen, 


eine Arbeiterküche, ein 


Möge der Aufenthalt Euer 


gründet. Alle dieſe a a arbeiten ohne die Bande immer enger zu knüpfen, welche ſchon 


Ueberſchuß und werden durch 
Beamten und Arbeitern verwaltet. 


ommiſſionen von ſeit ſo langer Zeit unſere beiden Familien ver⸗ 
Außerdem einigen, und möge er dazu beitragen, die freund⸗ 

beſteht noch eine allgemeine Unterſtützungskaſſe. ſchaftlichen und freundnachbarlichen Di) 

Die letzte Stiftung legt von Nenem Zeugniß welche immer zwiſchen unſeren beiden 


eziehungen, 
Völkern 


ab von dem humauen Weſen des Herrn Gruſou. beſtanden, noch zu befeſtigen. Indem ich den 


— Ein Vergleich der preußiſchen Staats- aufrichtigſten Wünſchen für das Glück Euer Platz nahm. 


lotterie und der für den Umfang des preußiſchen Majeſtäten und für das Wohlergehen Deutſch⸗ 


Staates, ſowie für die einzelnen 8 ge⸗ lauds Ausdruck gebe, trinke ich auf die nd pre 
etterien heit Sr. Majeſtät des Kaiſers und Ihrer 


nehmigten in⸗ und ausläudiſchen Privat 
unter einander dürfte gerade in der jetzigen Zeit 
nicht ohne Intereſſe ſein. Demſelben iſt ein 
zehnjähriger Jahresdurchſchnitt zu Grunde gelegt. 
Geſammtbetrag der Gewinne in Prozenten des 
Geſammipreiſes der Looſe: bei der Staatslotterie 
1,7; bei den privaten Geldlotterien 39,9; bei 
den Silberlotterien 48,6 und bei den Waaren⸗ 


Bochumer Vereins. Es iſt eine Bekanntmachung lotterſen 58,2. Verwaltungskoſten, einſchließlich 


des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten. Im 
Aufang wird betont: In wie weit dieſe Anſchul⸗ 
digungen begründet ſeien, werde die gerichtliche 
Uuẽterſuchung ergeben. Dagegen erſcheine es 
gegenüber der Beunruhigung weiter in Bezug 
5 die Sicherheit des Eiſenbahn⸗Betriebes und 


boten, auf Grund des ur Verfügung ſtehenden 
amtlichen Zahleumaterials ſchon jetzt klar zu 
ſtellen, welche Erfahrungen bezüglich der 
Sicherheit des Betriebes bei der preußiſchen 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung bisher mit den ge⸗ 
lieferten Schienen gemacht ſind. Es folgt eine 
Statiſtik der Eiſenbahn⸗Unfälle überhaupt und 
derjenigen Unfälle, bei welchen Schienen⸗ 
brüche ſtattgefunden haben. Aus dem Ver⸗ 
gleiche dieſer beiden Zahlenreihen ergiebt ſich fol- 
gender Schluß: x 
„Die Zahl der Unfälle, bei welchen Schie- 
nenbrüche ſtattgefunden haben, iſt hiernach im 
Verhältuiß zu der Zahl der verlegt geweſenen 
Schienen eine außerordentlich geringe. Dabei 
hat durch die ſtattgehabten behördlichen Unter⸗ 
ſuch ungen keineswegs mit Sicherheit feſtgeſtellt 
werden können, daß die Schienenbrüche in allen 
Fällen die Urſache der betreffenden Unfälle ge⸗ 
weſen und nicht etwa erſt in Folge derſelben ein⸗ 
getreten ſind. Außerdem ſind es bekanntlich 
weder ausſchließlich noch auch nur vorzugsweiſe 
Fehler der Walztechnik, welche durch das ſogenaunte 


die bis- Flicken der Schienen unſichtbar gemacht werden 
4 Lehre ſollen, ſondern ſonſtige Urſachen mannigfachſter 
anſtalten, ſo z. B. en ehen von den Univer⸗ Art, 


auf welche die vorkommenden Schienen⸗ 


pezifiſch theologiſchen An- brüche zurückzuführen find.” 


Hinſichtlich der Stempelung des Materials 
für die Staatsbahnen heißt es: 

„Die Stempel werden ausſchließlich in den 
eigenen Werkſtätten der Verwaltung oder durch 
beſonders damit beauftragte Graveure angefer⸗ 
tigt und den betreffenden Beamten bei jeder 
Entſendung zum Zwecke der Abnahme ausgehän⸗ 
digt. Allerdings haben bei den verwaltungs⸗ 
ſeitig angeſtellten Erhebungen einzelne Fälle — 
bis jetzt drei — feſtgeſtellt werden können, in 
denen die mit der — von Schienen be⸗ 
trauten Beamten, zum Theil ſchon vor Jahren, 
ohne Wiſſen der Verwaltungsbehörden bei der 
Benutzung unbrauchbar gewordene Stempel auf 
den Werken eigenmächtig ſelbſt haben neu anfer⸗ 
tigen oder ausbeſſern laſſen. In einem ſolchen 
an und für ſich nicht zu billigenden Verfahren 
dürften dieſe Beamten vielleicht um deshalb 
etwas Unzuläſſiges nicht gefunden haben, weil 
andere Eiſendahnderwalkungen, von eier ande⸗ 
ren Auffaſſung ausgehend, kein Bedenken getragen 
haben, die für ihre Zwecke erforderlichen Stempel 
regelmäßig auf den Werken herſtellen zu laſſen. 

.. Daß „geflickte“ Schienen ungeachtet 


privaten Geldlotterien 21,3; bei den Silber⸗ 
lotterien 28,1 und bei den Waarenlotterien 30,2. 


Ueberſchuß des Lotterieunternehmens: bei der ſchen Republik und 


Staatslotterie 13,5; 


lotterien 38,8; bei den Silberlotterien 23,3 und 


wieder zu Gute kommen läßt, geſchieht das bei 
den privaten Geldlotterien nur mit ungefähr 
zwei Fünftel des Spielkapitals. Von den Pri⸗ 
vatlotterien gewähren die Waarenlotterien den 
den Spielern vortheilhafteſten Gewinnbetrag. 
Bei der Staatslotterie entfällt ein Gewinn auf 
je zwei Looſe; bei den Privatlotterien bewegt 
ſich das Verhältniß der Looſe zu der Zahl der 
Gewinne in der Regel zwiſchen 1: 10 bis 
1: 100, und im Durchſchnitt entfällt nur auf 
je 50 Looſe ein Gewinn. 


aje⸗ 
ſtät der Kaiſerin.“ 


Frankreich. 


Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin beſich 

Die franzöſiſchen Blätter ſind aus Anlaß der 
Erneuerung der N noch völlig rathlos. 
Wie die Mehrzahl dieſer Blätter legt auch das 
geſtern eingetroffene „Journal des Debats“ der 
radikalen Bewegung in Italien gegen die Tripel⸗ 
Allianz große Bedeutung bei. Allerdings müſſen 
Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen der frauzöſi⸗ 
talien, die ſeit dem Sturze 


bei den privaten Geld⸗ Crispis eingetreten ſei, man in Frankreich doch 


den Optimismus zu weit getrieben, falls man 


Italiens herbeiführen würde, zumal da der ita⸗ 
lieniſche Konſeilpräſident ſelbſt, ſeitdem er die 
Leitung der Regierung übernommen, nichts ge⸗ 
ſagt und nichts gethan habe, was derartige Illu⸗ 
ſionen zu nähren vermöchte. Wie der „Temps“ 
weiſt auch das „Jourual des Debats“ darauf 
hin, daß der Anſchluß Italiens an die Politik 
Deutſchlands nicht fo ſehr einen Beſtandtheil 
dieſes oder jenes Miniſterprogramms bilde, ſon⸗ 
dern das perſönliche Werk des Souveränus ſei. 
Seltſamerweiſe erhoffen die „Debats“ von der 


— Während in früheren Jahren die Etats radikalen Bewegung augenblicklich ſelbſt noch, 


anmeldungen für den preußiſchen Staatshaus⸗ daß die Oppoſition Mittel finden wird, um ihre 
haltsetat, ſoweit es ſich nicht um eine Abwei- Ideen trotz dem adminiſtrativen Verbote zu vers 
chung rechtfertigende Ausnahmen handelte, um breiten. In dieſem Zuſammenhange wird her⸗ 
dieſe Zeit bereits erfolgt ſein mußten, iſt im vorgehoben, daß während den parlamentariſchen 
laufenden Jahre wegen Verſchiebung des An- Ferien eine ganze Reihe von Privatverſammlun⸗ 
meldetermins bis zum September eine vor⸗ gen erfolgen ſoll, um „gegen die Erneuerung der 
läufige Ueberſicht des nächſtjährigen Staats⸗ Tripelallianz zu proteſtiren“. Das franzöſiſche 
bedarfs und der zur Deckung deſſelben ver- Blatt überſieht nur, daß dieſe Erneuerung ſelbſt 


die „Debats“ ſelbſt zugeben, daß trotz der beſſern Es ſtehen ſich alſo am 


P bei der Staatslotterie 4,8; bei den 


fügbaren Mittel noch nicht zu gewinnen. Und 
zwar umſoweniger, als der ſpäte Abſchluß der 
Etatsberathungen und die lange Dauer der 
. den verſchiedenen Reſſorts erſt 
jetzt die Möglichkeit gewährt, ernſtlich an die 
Vorarbeiten der Etatsaufſtellung für 1892—93 
heranzugehen. 

Mit dem hieraus ſich ergebenden Vorbehalte 
ſteht indeſſen ſchon jetzt ſeſt, daß die Aufſtellung 
des nächſtjährigen Etats ſich nicht unter der frühe⸗ 
ren reichen Fülle und dementſprechender Elaſtizi⸗ 
tät in Bezug auf die neueren Anforderungen 
oder die Erhöhung der laufenden Aufwendungen 
vollziehen wird. Es beſteht vielmehr kein Zwei⸗ 
fel, daß die Signatur des nächſten Etats Knapp⸗ 
heit der Mittel und demzufolge forgſame Zu⸗ 
ſammenhaltung aller Einnahmen und äußerſte 
Sparſamkeit in den Ausgaben ſein wird. Wenn 
die gleiche Regel ſchon für den laufenden Etat 
Platz greift, ſo iſt dies in noch höherem Maße 
mit dem nächſtjährigen der Fall, und es darf 
angenommen werden, daß die Einzelreſſorts be⸗ 
züglich ihrer Anmeldungen mit entſprechenden 
Direktiven verſehen ſind. 


Sigmaringen, 2. Juli. (W. T. B.) Der 


rumäniſche Miniſter des Auswärtigen Lahovary 
iſt hier eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Juli. Der Staatsſekretär von 


eine vollzogene Thatſache iſt und daß die Reden 
der Leute vom Schlage Cavallottis und Bovios 
daran nicht das Geringſte zu ändern vermögen. 
Noch weniger Bedeutung können die Betrach⸗ 
tungen der franzöſiſchen Blätter beanſpruchen. 
Die europäiſche Friedenspolitik hat eben auf der 
ganzen Linie einen glänzenden Sieg errungen. 


Paris, 2. Juli. (W. T. B.) Der 
Kriegsminiſter ernannte eine große Anzahl von 
Staatsforſtbeamten zu Pl der Landwehr: 
Infanterie. Durch diefe Maßnahmen ſollen ins⸗ 
beſondere die Landwehrregimenter, welchen der 
Schutz der Oſtgrenze und der Südgrenze obliegt, 
verſtärkt werden. 

In Folge von Konflikten mit den Arbeitern 
Were die hieſigen Fiſchbeininduſtriellen ihre 

erkſtätten, wodurch gegen 1000 Arbeiter er⸗ 
werbslos geworden ſind. 

„Eine von der parlamentariſchen Arbeitskem⸗ 
miſſion dem Miniſter des Innern überreichte 
Note betreffs der ſtaatlichen Arbeiterpenſionskaſſe 
beſagt unter anderem, die Penſionskaſſe wird von 
anderweitigen Einnahmen, abgeſehen und davon 
ausgehend, daß nur Penfionen für die bei der 
Gründung der Penſiouskaſſe bereits 25 Jahre 
im Dienſt Angeſtellten geſichert werden ſollen, 
jährlich per Kopf 72 ½¼ Franks zu erhalten haben, 
wovon 43 Franks auf die Arbeitgeber und 29 
Franks auf den Staat entfallen. Naas ſoll⸗ 
ten Jahrespenſionen von 450 Franks jedem 


ſtehens werde die Penſionskaſſe an 81,647 Pen“ 
ſionäre 36,741,000 Franks zu zahlen haben ; 
Nach 77 Jahren, wo die Zahl der Penſionäre 
theoretiſch als eine fire augejehen werden lönne, 
werde die Penſionskaſſe jährlich an 1,500,970 
Penſionäre 675,436,500 Franks zu zahlen haben. 
Um dieſen Verpflichtungen nachzukommen, werde 
die Penſionskaſſe 12 Milliarden beſitzen und 
fruchtbringend anlegen müſſen. Dieſes unge⸗ 
heuere Kapital, bemerkt die Note am Schluſſe, 
welches ein Drittel der Staatsſchuld repräſen⸗ 
tire, berge in ſich ein ökonomiſch und ſozial ſehr 
bedenkliches Problem. Wo exiſtire ein Unter⸗ 
nehmen, welches 12 Milliarden fruchtbringend 
verwerthen könnte? 


Italien. 

Nom, 2. Juli. (W. T. B.) Der „Eſer⸗ 
cito“ und die „Italia militare“ melden, daß der 
derzeitige Kommandant der Militärſchule in Mo⸗ 
dena, General Carenzi, zum Unterſtaatsſekretär 
im Kriegsminiſterium ernannt werden wird. 

Venedig, 2. Juli. (W. T. B.) Außer 
dem „Scout“ werden noch zwei andere Schiffe 
des engliſchen Geſchwaders dem Stapellauf der 
„Sicilia“ beiwohnen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Juli. (W. T. B.) Der 
„Standard“ ſchreibt, der Empfang Ihrer Maje⸗ 
ſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in Amſter⸗ 
dam ſei eine natürliche Huldigung, welche der 
beſtändigen Loyalität der Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu ſeinen kleineren Nachbarn entſpreche. 

Das Kanalgeſchwader unter Führung des 
Admirals Seymour iſt abgedampft, um Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin ent⸗ 
gegenzufahren. f 


Nußilaud. 

Petersburg, 2. Juli. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind auf der Reiſe nach 
den finniſchen Skären geſtern in Bareſund ein⸗ 
getroffen. 


Numänien. 

Mit grauſamer Hand hat die Politik zwei 
Herzen vou einander geriſſen. Vor einigen Tagen 
verbreitete ſich von Bukareſt aus das Gerücht, 
Prinz Ferdinand, der rumäniſche Thronfolger, 
— ſich mit einem Fräulein Vacarescu verlobt. 

inem Bukareſter Brief vom 28. Juni entneh⸗ 
men wir hierüber Folgende: 

„In den beſtunterrichteten Kreiſen der Haupt⸗ 
ſtadt ſpricht man ſeit einigen Tagen von nichts 
Anderem als von der angeblich bevorſtehenden 
Vermählung des Prinzen Ferdinand mit Fräulein 
Vacarescu, der Hofdame der Königin. Das 
Gerücht, dae zuerſt nur ganz unbeſtimmt auf⸗ 
trat, nahm immer feſtere Formen an und 405 
winnt täglich mehr an Wahrſcheinlichkeit. 8 
beſonderen Beweis für die Richtigkeit der plötz⸗ 
lich aufgetauchten Nachricht führte man an, daß 
die Königin Eliſabeth nicht mehr ausführe, ohne 
in ihrem Wagen dem Fräulein Vacarescu den 
Platz zu ihrer Linken einzuräumen, während 
Prinz Ferdinand jedes Mal auf dem Vorderſitze 
Es heißt, daß die Königin den 
König zu beſtimmen ſuche, ſeine Einwilli ung Au 
geben, indem fie glaubt, daß durch dieſe Ver⸗ 
bindung des Königshauſes mit einer der älteſten 
rumäniſchen Bofſarenfamilien die Dynaſtie 
Hohenzollern populär werden und nicht mehr wie 
ein fremder Eindringling betrachtet werden würde. 
König Karol widerſetzt ſich jedoch dem Projekte 
ganz entſchieden und wird darin von ſeinem Mi⸗ 
niſterium und von der geſammten Preſſe des 
Landes unterſtützt. Selbſt diejenigen Zeitungen, 
welche die Intereſſen der Bojaren vertreten, er⸗ 
klären ſich unbedingt gegen die geplante Heirath. 
ofe zwei Parteien gegen⸗ 
über: Der König und ſeine Räthe laſſen poli⸗ 
tiſche Berechnungen vorwalten und Karol I. 
wünſcht ſeinen Neffen mit einer Prinzeſſin aus 
regierendem Hauſe vermählt zu ſehen; die Köni⸗ 
gin dagegen hat größeres Verſtändniß für die 


Glücke führen muß. Denkt die hochherzige Köni⸗ 
gin als Eliſabeth von Rumänien vor allem 
daran, daß durch die Heirath ihres Neffen mit der 
Tochter einer angeſehenen Bojarenfamilie die ru⸗ 
mäniſche Dynaſtie Hohenzollern wirklich rumäniſirt 
werden könnte, ſo hat ſie als Dichterin Carmen 
Sylva doch noch andere Beweggründe, die ſie die 
Wahl der Herzensueigung des Prinzen Ferdinand 
freudig begrüßen heißen. Fraulein Vacarescu iſt 
gleich einer anderen Hofdame der Königin, der 
geborenen deutſchen Mite Kremnitz, lit erariſch 
thätig und war der Königin bei der Sammlun 

Sichtung und Herausgabe einer Anzahl rumäni⸗ 
ſcher Volksballaden behülflich. Carmen Sylva 
betrachtet Fräulein Vacarescu nicht als ihre Un⸗ 
tergebene, ſondern als ihre beſte Freundin und 
Vertraute. Fräulein Vacarescu iſt die Tochter 
des rumäniſchen Geſandten in Wien und die 
Schweſter jenes Geſandtſchaftsattachees, der vor 
einigen Monaten in recht unliebſamer Weiſe von 
ſich reden machte. Die junge Dame iſt in einem 


Charlottenburger Penſionate erzogen worden und 


Heirathsprojekt ſoll nun zum Gegenſtande einer 
Interpellation in der Kammer gemacht werden; 
die Regierung wird vorausſichtlich im Auftrage 


des Königs jedenfalls eine kategoriſche Erklärung 
gegen die Heirath abgeben, da ſie ſich mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln derſelben zu wi⸗ 


derſetzen entſchloſſen iſt. 
jedoch immer noch, mit ihrem Einfluß auf ihren 
Sohn durchzudringen, zumal Prinz Ferdinand 


erklärt haben ſoll, lieber auf die Thronfolge als 


auf ſeine Auserkorene verzichten zu wollen.“ 


Soweit unſer Bukareſter Bericht. Die An- 7 
gelegenheit hat mittlerweile eine für die beiden 


Liebenden ungünſtige Wendung genommen. 


nämlich ein Bukareſter Telegramm meldet, gilt 
das Heirathsprojekt als beſeitigt, da in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Könige ſich die politiſch maß⸗ 
des Landes dagegen 
ausgeſprochen haben. Der Thronfolger iſt noch 
an demſelben Tage, an dem die Entſcheidung ge⸗ 
fallen war, für längere Zeit nach Sigmaringen 


gebenden Perſönlichkeiten 


abgereiſt. 

Bukareſt, 2. Juli. 
König und die Königin ſind 
aufenthalte nach Sinaja abgereiſt. 


Türkei. Br. 


cht die deutſche Sprache vollſtändig. Das 
Konſtantinopel, 2. Juli. (W. T. 


. 


(W. T. B.) Der 
zum Sommer ⸗ 


Königin Eliſabeth hofft 


1 Der „Tarik“ bepricht die Nachricht ven der tragen, nter Letzteren befinden ſich 25 Kinder Ihre Ansſprache iſt ſcharf und deutlich, aber 
8 Beſtellung weiterer Panzerſchiffe durch Griechen⸗ der Berliner Ferien⸗Kolonie und 13 Kinder, vom nicht immer gleichmäßig ſchön; das Beſtreben zu 
land und meint, fo beträchtliche außerordentliche vaterländiſchen Frauen⸗Verein überſandt. Außer⸗ charakteriſiren verleitet die Künſtlerin zuweilen, 
Ausgaben pflegten die Finanzkräfte der Staaten dem wird in nächſter Zeit noch eine aus 90 die Reinheit der Vokale außer Acht zu laſſen 


Berlin, den 2. Juli 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbrlefe, 


Deutſche R⸗Anl. 4% 106,609 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 8 —.— 
do 120% 98, 4 —.— 


dez foto 16,50, fremder 17,25. Rib! 
oko 63,50, per Oktober 62,70, per Mai 1892 


Was die eine Schule 


zu überſchreiten, Griechenland würde hiervon ge⸗ 
Das Blatt iſt 
überzeugt, die griechiſchen Staatsmänner würden 
begreifen, daß jede Vermehrung der gegenwär⸗ 
tigen Streitkräfte dem Finanzzuſtande Griechen: 
Griechenland 
müſſe jeder in Europa etwa entſtehenden Be⸗ 
wegung fernbleiben und ſich ausſchließlich mit 
—.— inneren Entwickelung befaſſen. — Das 


wiß keine Ausnahme machen. 


lands nur ſchädlich ſein würde. 


ournal „Turquie“ iſt ſuspendirt worden. 
Amerika. 


Chieago, 1. Juli. Die geſetzgebende Kör⸗ 
rſchaft von Illinois und der Stadtrath von 
hieago haben der Weltausſtellung die geſetzliche 
Konzeſſion unter der Bedingung ertheilt, daß das 


5 


Achtſtundengeſetz befolgt wee de. 


— area nen an — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. Juli. 


einige größere Vorlagen. 


aber es ſei doch auch hier ſchon ein Verſuch 


thei 
dieſen Unterricht in der Klaſſe der Barnimſchule 


geben zu können, gehöre zur Hergabe des Zim⸗ 

mers die Genehmigung des Magiſtrats, aber 

dieſe ſei auffälligerweiſe nicht ertheilt worden. 

Redner frägt au, welche Gründe den Magiſtrat 

dazu bewogen hätten. — Auf dieſe Anzapfung 

entgegnet Herr Oberbürgermeiſter Haken, daß 

er die Gründe der einzelnen Magiſtratsmitglieder 

nicht kenne, für ſeine Perſon könne er ſich nicht 
dafür entſchließen, den Handfertigungs⸗Unterricht 

als obligatoriſchen Unterricht einzuführen, der 

rn Sieber angedeutete Verſuch ſei der 
erſte Schritt hierzu. Wenn Herr Sieber auch 
behaupte, die Sache verurſachte der 
. 

los, daß auch bald eine Koſtenforderung kommen 
würde, wenn der Magiſtrat erſt darauf eingehe. 
habe, würden die anderen 
oſten würden bald recht 

Auch in anderen Städten ſei der 


von Her 


für jetzt noch 0 
Stadt feine Koſten, fo ſei es doch ganz 


auch fordern und bie 
erheblich ſein. 
Dandfertigungs⸗Unterricht nur Privatſache. 

Herr Juſiiz 


Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten — die letzte vor 
den Ferien — hatte auf ihrer Tagesordnung noch 
Vor Eintritt in die 
Tagesordnung ergriff Herr Sieber das Wort 
und wies darauf hin, daß ſeit mehreren Jahren 
in den Großſtädten in den Schulen auch der 
Handfertigkeits-⸗Unterricht gepflegt werde, Stet⸗ 
iſt darin noch nicht offiziell vorgegangen, 
ge⸗ 
macht, indem 30 Schüler der Baruimſchule ſeit 
f — Zeit an einem Handfertigkeits⸗Unterricht 
nehmen, der privatim eingerichtet ſei, ohne 

daß der Stadt Koſten eutitehen. Um auch ferner 


rath Werner frägt an, ob es 
Thatſache fei, daß der Handfertigungs⸗Uunterricht 
ſchon in der Barnimſchule geübt werde, ohne 


Kindern beſtehende Ferien⸗Kolonie in Kammin 
untergebracht werden. 
Die nächſte Stenerveranlagung 
wird bekauntlich ſchon auf Grund der Beſtimmun⸗ 
gen des neuen Einkommeuſteuergeſetzes erfolgen 
Sie wird ſich vornehmlich dadurch von den bis⸗ 
|erinen unterſcheiden, daß die mit einem Ein⸗ 
kommen von über 3000 M. eingeſchätzten Steuer⸗ 
pflichtigen ſelbſtſtändig eine Erklärung über die 
Höhe ihres Einkommens abgeben müſſen, ſoweit 
ſolches zu berechnen iſt, ſonſt Nachweiſungen zur 
Schätzung des Einkommens einzureichen haben. 
Viele der bisher mit einem Einkommen von unter 
3000 M. veranlagten eng mar werden 
durch die Vorſitzenden der Veranlagungskom⸗ 
miſſionen jedenfalls bei der erſten Einſchätzung 
in dieſelbe Lage verſetzt werden. Nun wird es 
natürlich für die Einſchätzungsbehörden wie für 
die Steuerpflichtigen ſelbſt angenehm fein, wenn 
ſie ſoviel wie möglich beſtimmte Berechnungen 
des Einkommens geben bezw. empfangen können. 
Es kann deshalb nicht dringend genug empfohlen 
werden, ſo frühzeitig als möglich das Material, 
welches der Berechnung der Einkommens⸗ 
höhen or Grunde gelegt werden ſoll, in 
Bereitſchaft zu halten. Belanntlich ſchreibt 
das neue Einkommenſteuergeſetz vor, daß bei 
der erſtmaligen Veranlagung die ihrem Betrage 
nach unbeſtimmten oder ſchwankenden Einnahmen 
nach dem Durchſchnitt zweier vorausgegangener 
Jahre zu berechnen find. Dieſe Beſtimmung iſt 
namentlich mit Rückſicht auf die Landwirthſchaft 
getroffen. Es iſt deshalb von höchſter 
Wichtigkeit, eine geordnete Buch⸗ 
führung zur Hand zu haben. Die 
Geſammiheit der Steuerpflichtigen aber ſollte ſich 
ſobald als möglich über die Definition, welche 
das Geſetz von dem Einkommensbegriffe giebt, 
orientiren. Es liegt auch dies ſowohl im Inter⸗ 
eſſe der Einſchätzungsorgane wie in dem der 
Steuerpflichtigen ſelbſt. Hierbei dürfte nament⸗ 
lich darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß von 
dem in der Steuererklärung auzu zebenden Ein⸗ 
kommen weder die zur Beſtreitung des Haushalts 
gemachten Angaben einſchließlich des Geldwerthes 
der aus dem eigenen landwirthſchaftlichen oder 
gewerblichen Betrieb entnommenen Erzeugniſſe, 
noch die Verwendungen zur Verbeſſerung und 
Vermehrung des Vermögens, Kapitalabtragungen 
abzuziehen ſind. Dagegen dürfen außer den im 
9 des Geſetzes ſelbſt für abſchlagsfähig erklärten 
eträgen noch nach authentiſchen Erklärungen 
der — die Prämien für Hagel, 
Vieh-, Feuer⸗ und jede andere Art der Sachver⸗ 
ſicherung, ſowie die Beiträge der Deichverbeſſe⸗ 
rungen in Abzug kommen. Hinſichtlich der Ent⸗ 
wäſſerungsausgaben und der Amortiſations⸗ 


Aber ſelbſt im höchſten Gefühlsausbruche darf 
ein Zigeuner nie ein Zigeiner, Schatz nie Schätz 
werden. Fräul. Seebold gab im erſten Aufzuge 
vielleicht elwas zu viel, jo daß ihre Stimme im 
zweiten an Fülle einbüßte. In Folge deſſen 
hatte der Schatzwalzer nicht das Fortreißende, 
was er haben kaun und muß. Dagegen ſang ſie 
das Duett mit wundervoller Empfindung. Ihr 
Spiel trug ein höchſt charakteriſtiſches Gepräge 
und zeugte von großer Gewandtheit. Man freute 
ich aufrichtig, wieder einmal einer ſtarken In⸗ 
dividualität zu begegnen, welche aus dem Vollen 
ſchöpfend ſich ſelbſt geben darf und nicht zur 
Nachahmerin einer anderen herabzuſinken braucht. 
Herr Willian hatte einen ſchweren Stand, 
da die packende Darſtellung des letzten Zigeuner⸗ 
barous noch in Aller Erinnerung lebte. Indeſſen 
machte er ſeine Sache beſſer, als man vermuthen 
durfte. Günſtig beeinflußt von ſeiner Partuerin 
war namentlich das Spiel des Künſtlers ſehr 
belebt und wies manche glückliche Momente auf. 
Geſanglich gelang ihm ſein erſtes Lied am beſten. 
Die nur ſpärlich erſchienenen Zuhörer ſpendeten, 
ſo oft ſich die Gelegenheit bot, begeiſterten Bei 
fall und freuten ſich der abgerundeten Vorſtel⸗ 
lung. Herr Spielmaun kann auch zu ſeinem 
Zſupan ſagen, „Freunderl, das iſt aasgeßaichnet“. 
Eduard Behm. 


— 


Aus den Provinzen. 


8 Bütow, 30. Juni. Am 28. Juni fand 
hierſelbſt der Delegirtentag des hinterpommerſchen 
Kriegerbundes ſtatt. Die Feier verlief programm⸗ 
mäßig. Zunächſt begrüßte Herr Hauptmann 
Krockow aus Bütow die Delegirten, worauf der 
Vorſitzende des Bundes, Herr Hauptmann Wer⸗ 
necke aus Köslin, auf Se. Majeftät den Kaiſer, 
den Schirmherrn Dentfchlauds, ein Hoch aus⸗ 
brachte. Nach Prüfung der Vollmachten und 
Feſtſtellung der Präſenzziffer wurde die Tages⸗ 
ordnung erledigt. Zum Bundesvorſitzenden wurde 
Herr Hauptmann Wernecke aus Köslin wieder⸗ 
gewählt, ebenſo Herr Turban aus Köslin zum 
Kaſſenführer. Für den nächſten Delegirtentag 
am 24. Januar 1892 wurde Zanow in Ausſicht 
genommen. Bei dem Mittagseſſen wurden 
mehrere Tiſchreden gehalten. err Krüger aus 
Belgard regte eine Sammlung für das Waiſen⸗ 
haus Röhmhild an, die 21 Mark ergab. An 
dem Feſtmarſche durch die Stadt nach dem 
Schützenhanſe betheiligten ſich viele Ehrengäſte 
und der Männergeſangverein und Turnverein, 
welche geſchloſſen mitmarſchirten. Am Nachmit⸗ 
tage hatte ſich das 
zahlreiches Publikum auf den Feſtplatz eilte. 
Erſt mit Sonnenuntergang erfolgte der Rück⸗ 
marſch zur Stadt, wo ein gemüthliches Bei⸗ 


63,00. 

8 „ 2. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 80,75, per September 78,25, 
per Dezeinber 68,75, per März 68,00. — 
Ruhig. 

Hamburg, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Juli 13,32 ½, per Auguſt 13,37 ½, per Oktober 
12,37½, per Dezember 12,25. — Stetig. 

Paris, 2. Juli. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Me hl ſteigend, per Juli 60,60, 
per Auguſt 61,00, per September » Dezember 
61,40, per November⸗Februar 61,50. Spiritus 
ruhig, per Juli 41,75, per Auguſt 41,50, per 
September ⸗ Dezember 38,25, per Januar-April 
38,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 2. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juli 
72,50, per Auguſt 72,75, per September⸗De⸗ 
zember 74,75, per Jannar⸗April 76,00. Mehl 
feſt, per Juli 60,60, per Auguſt 61,10, 
per September⸗Dezember 61,60, per November: 
Febrnar 61,60. Spiritus ruhig, per Juli 
41,75, per Auguſt 41,25, per September⸗Dezem⸗ 
ber 38,25, per Jaunar-April 38,25. 

Glasgow, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 1½ d. — Nominell, geſchäftslos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 2. Juli. Sämmtliche Morgen⸗ 
blätter reproduziren den Artikel der „Nowoje 
Wremja“, welcher erklärt, daß angeſichts der 
Erneuerung des Dreibundes ein formeller Ab⸗ 
ſchluß einer ruſſiſch⸗franzöſiſchen Allianz das ein⸗ 
ziſe Mittel ſei, den europäiſchen Frieden zu er⸗ 
halten und die Dreibundmächte zu verhindern, 
ſich einzubilden, daß Frankreich und Rußland 
nicht im Staude ſeien, ihre ehrgeizigen Pläne 
lahm zu legen, da eine ſolche Sitnation ſie dahin 
drängen würde, Ereigniffe hervorzurufen, welche 
geeignet ſeien, den Krieg unvermeidlich zu 
machen. Die ſranzöſiſchen Blätter begrüßen die 
Erklärung mit großer Genugthunng. Die 
„Debats“ und die „Republique fraucaiſe“ ent⸗ 
halten ſich noch der Kommentare. 


London, 2. Juli. Es heißt, Kaiſer Wil⸗ 


Wetter aufgeheitert, ſo daß helm werde nach Beendigung ſeines Beſuchs in 


England vierzehn Tage lang an der ſchottiſchen 
Küſte auf dem „Meteor“ kreuzen und darauf per⸗ 
ſönlich mit dem „Meteor“ um den Königinpokal 


80 ] Weſtſäliſch. do. 
* do. do. 
Weſtpr. ritterſch. 
Hannover. Ribr. 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur- u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ntbr. 4% 
Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 

Preußiſche do. 
Rh. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badiſchen % Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleihe 40 — — 
Bayeriſche Anl. 4% 105,20 0 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 84 30 8 
Hamburg. Rente 31,% 96.10 59 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 95,706 
Pr. Pram.⸗Aul. 3¼½%1 70.0% 6 
Bayer. Präm.⸗Aul.4% 148 80 8 
Se en b 
Meininger 7 Guld.⸗ 
—.— sen 400.3 21805 


Fremde Fonds. 


41 0 bh Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101.705 
90 20 * do. do. amortb. 5% 99 00 0 

Muſſ. co. Anl. 187150 —.— 
5475 8 


. do. 3 
Br. Conſol. Anl. 4% 105,10 500 —.— 
do. do. 312% 90,00 B 31% 26,09 9 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 10,00 5 
do. do. — 


4% —.— 
B . 490 — 
Pr. Staatsſchuld. 312% 99,90 6 
1 5 RER. 30275 96,50 6% 
do. do. neue 31% 96,60 6% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 313% —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 114866 
do. do. 4½ 110 20 0 
de. de 927% BER 
A 0. 2 „ 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3/% 98.25 G 
do. neue 8 2% 26 40 b 


do. 4% —— 
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do. 31 2% 96,10 b 
86, 00 N 
95,806 
31 4% 9,00 BD 
49, —.— 
4% 101,75 6 
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105, 00 


do. 30% 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31% 
Pommerſche do. 


o. do. 
Poſenſche do. 
do. 


Sächſiſche do. 40, 
Schb⸗Folp. Pfdb. 40% 


Argentiniſche unt. 5% 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 
VBuen.⸗Aires ld. A 
Anleihe 5% do. 
Egyptiſche Anl. 3% —— do. 
do. do. 3% 91,106 do. 
Italieniſche Reute 5% 92,30 b do. Goldrente 6% 
Mexicau. Anleihe 6% 88.90 6 do. do. 1884 ſtpfl. 5% 107,75 5 
do. do. 20 v. St.6% 92 25 9 do. (2 Orient) 1878 5% 
Newy. Stadt.⸗Aul. 7% —.— do. Präm.⸗A. 18645 % 
do. do. 6% 119.40 [do. do. 1866 59% 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 96.25 & | do. Vodener. neue 43% 101,00 bK 
do. Papier-. 41 % 80 10 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 21 50 b 
do. do. 9% —.— do. Mente 5% 59.25 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 80.4% 9 


do. do. neue 5% 89.26 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119256 Ungariſche Gold⸗ 
1 — 328.15 8 Bat u 4% 9,068 
do. 186Verloofes% 124,00 bc UngariſchePapier⸗ 
do. 1864ervooſe — Mente 50% 28 600 


Mum. St.-M. Obi. 2% 101, 70 b 


Eiſeubahn⸗Stamm-⸗Aktien. 
Eutin-vüdeg 4, Dur-Bodenbap 4% 
2 Süterd. 426 Gal Carl⸗Lud. 4% 
übeck Buchen 4% Gotthardbahn 4% 
een 4% It. Mittelm.⸗B. 4% 
dien. Pee Fe 4 55 
1 Fr.⸗Franz. 4% 
ee 10 A J 15 
Mor. Edd 4% 86 do. Lit.B. Elbth. 40% 
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„75 
4 84.60 b 
re ARE 10 38 00 & Warſchau⸗Ter. 6% 
targard⸗Poſen 4½%101.9 arſchau⸗Ter. fo 
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Valliſche Cif 


do. 


3% 71106 
Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg 5 ; 4 %112 } 
Marb.⸗Mlawfa 1 3 3 . 
Oſtpreußiſche Südbahnn HH. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märliſch Gr R fl. Eiſend.g 3% + 
3 A. B. 3 7½%% 97 0 9, 


*. gelegt wel gar. 5% —— 
Löln- lind. 4 Em. 4% —.— Jelez⸗Woroveſch a. 4% 
di 7. Cm. 4% 
Magd.-Halbft. 784% —— 


. 101,80 6% 
do. Leipzig Lit. 44“ —— 


do. Lich 4% —— 
Oberſchleſ. Lit. D. % —— 
do. Lit. 5.4% 


n 


W 
gurl. g hartem 95% 
nn do. ee 


⸗Poſ. 4% 2 21 
Saalbahn 81 4% 94 60 % Kurst-Kiew gar. 4% 
Sate 86 — 8 e eee 

4. Ser. 5 ul, osco⸗ au 
— RR 0 Smolensk. g.5% 1 


95.10 


| 
| 


beiträge für die Landſchaften hat die Frage noch | ſammenſein in Gerths Hotel dem wohlgelungenen 

nicht im Allgemeinen entſchieden werden können.] Feſte ein Ziel ſetzte. 

Jedenfalls iſt dringend zu wünſchen, daß ſich Bütow, 1. Juli. Das Rittergut Gr. 

die Steuerpflichtigen vor der Abgabe der Steuer⸗ Polczen, 10 Kilometer von Bütow, an der Dan⸗ 
Ben Chauſſee gelegen, iſt im Juni aus dem 


Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn 40 
Kronprinz⸗Salz⸗ 


(Oblig.) 4% 
Aloe — 
2 ei 5% 101406 
A 95 710 } 

j 0 
ze 5% 100,106 
. Südwe 
ine gar. 4% 96 30 6 
Bar de ne 81 90 b 
Teres⸗ 
Warſchau⸗Te „ 102068 


daß der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
| hiervon Kenniniß erhalten haben. — Herr 
Bi» ieber antwortet, daß er ſelbſt den Unterricht 
De: u ＋ Herr Oberbürgermeiſter Haken 
8 t ein derartiges Vorgehen für durchaus un⸗ 

5 une, der Vorredner habe in keiner Weiſe ein 

t, ſelbſtſtändig über ſtädtiſche Schullokale 


auf der Regatta bei Cowes mitſegeln. Während 93 80 6% 
der Kreuzerfahrt des Kaiſers verbleibt die Kai⸗ 8 

ſerin bei der Königin Viktoria in Windſor und] alte gar. 55 
geht dann nach Schloß Norwich und wohnt ie e 8 
der Regatta bei, nach deren Beendigung die Ma⸗ bee ei 
jeſtäten nach Berlin zurückkehren. ——— 


Newyork, 1. Juli. Zwiſchen Jquique und eo Jain 


erklärungen mit den geſetzlichen Beſtimmungen 
vertraut machen, damit einerſeits das Veranla⸗ 
gungsverfahren ſchnell vor ſich gehen kaun, ans 
dererſeits die Steuerpflichtigen ſeloſt ihre Inter⸗ 
eſſen wahren können. 


Beſitz des Herrn P. Looff aus Magdeburg ge⸗ 
kommen. Mit dem 1. Juli iſt die ſtädtiſche 
Sparkaſſe ins Leben getreten. Sie iſt im Rath⸗ 
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N hi verfügen und dort Unterricht zu ertheilen, es 


ei unerhört, daß der Rektor der Schule von 
dieſer Ungehörigkeit keine Anzeige erſtattet habe. 


Ausführungen des Herrn Oberbür 
an. 


digung an, daß er nicht ſelbſtſtändig vorgegangen ſei, 
n daß Herr Schulrat Dr 


Kroſta die Angelegenheitprofektirt 
habe. — Damit iſt die Iuterpellation erledigt. 


Der Vorſitzende Herr Dr. Scharlau 


macht Mittheilung, daß er mit dem Herrn Ober⸗ 


bürgermeiſter am Montag dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten Graf Behr⸗Negendank den Ehren⸗ 


bürgerbrief der Stadt Stettin überbracht habe 


und bei dieſer Gelegenheit der Herr Ober⸗Präſi⸗ 


dent verſichert habe, daß er ſtets den innigſten 


Antheil an der Entwickelung Stettins genommen 


babe und dies auch ferner thun werde. Es habe 


m keine Auszeichnung ſo viel Freude gemacht, 
als die von der Stadt gekommene Ernennung 
zum Ehrenbürger. 

Von Herrn Meyer ift der Antrag eingegan⸗ 
gen, den Magiſtrat zu erſuchen, das Verzeichniß 
derjenigen Straßen, die nur ein» reſp. zweimal 
wöchentlich gekehrt werden ſollen, bekannt zu 
machen; demgemäß beſchließt die Verſammlung. 

Vom iſtrat iſt die Mittheilung einge⸗ 
gangen, daß Stadtrath Koppen ſein Amt 
niedergelegt hat. Zur Vorbereitung der Er⸗ 
ſatzwahl wird eine Kommiſſion, beſtehend 
aus den Herren Richter, Hemptenmacher, Schrö⸗ 
der, Manaſſe und Marlow, gewählt. — An 
Stelle des ausſcheidenden Herrn Lentz wird Herr 
Nanaſſe in die Gasanſtalts⸗ und Beleuch⸗ 
ungs-Deputation gewählt. 

Die Umänderung der Oefen in einer An⸗ 
zahl ſtädtiſcher Schulen zur eg 
Bor genehmigt und die Koſten mit 3600 M 

willigt. 

Die Inſpektoren der Friedhöfe vor dem Kö⸗ 
nigsthor und an der Apfel⸗Allee haben ſich bereit 
erklärt, auf Grund der durch Gemeindebeſchluß 
feitgeftellten Statuten mit der Stadt einen Ver⸗ 
trag, betreffend die Verwaltung der Friedhöfe, 
abzuſchließen. Die Verſammlung erklärt ſich da⸗ 
mit einverſtanden und ſollen die Verträge am 1. 
Januar 1892 in Kraft treten. 

Zur Einrichtung von Heilkurſen für ſtot⸗ 
; air Gemeindeſchüler werden 300 Mark be 


igt. 
Nachdem die Schlachthof⸗Aulage im Ganzen 


im Rohbau fertiggeſtellt iſt, denkt die ſtädtiſche 


Verwaltung daran, die umliegenden Straßen her⸗ 


uſtellen, es werden hierzu die Koſten auf 
78,400 Mark veranſchlagt und wird dieſe Summe 
debattenlos bewilligt. 


. Am 11. Juni wurde in der Sitzung der 


Stadtverordneten 


Mücdchenſchule au 


enehmigt, daß die Gemeinde⸗ 
dem an dem Parnitzthor in 


Ausſicht genommenen Platz hergeſtellt wurde, da⸗ 
gegen wurde das Projekt im Uebrigen zurückge⸗ 


— 


— 


* 


N 


durch ſich die Koſten um 20 


ee, damit dabei noch auf die Einrichtung eines 
Rektor⸗Wohnhauſes Rückſicht genommen werde. 
Demgemäß iſt das Projekt jetzt umgeändert, wo⸗ 
d „000 Mark ver⸗ 
mehren. Das Projekt wird genehmigt, ebenſo die 
- Entwürfe des Schulhauſes für eine Gemeinde⸗ 

Mädchenſchule auf dem Bäckerberg und des Schul⸗ 
bhauſes an der Cliſabethſtraße für die höhere 


Mädchenſchule. 


Für Anfertigung der Pläne über die Garten⸗ 
anlagen auf dem Kloſterhof und dem Platze zwi⸗ 
—. Poſt und Nathhaus werden Herrn Garten⸗ 
bau⸗Direltor Mächtig in Berlin 500 Mark an 

Honorar bewilligt. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
find ohne erhebliches Intereſſe und werden den 

orlagen gemäß erledigt. 

— Der „Patrioliſche Landwehr⸗Verein“ hier⸗ 

er fein diesjähriges Sommerfeſt in 

e. 


— Nach der Dievenower Badeliſte 
waren bis zum 30. Juni in Berg⸗Dievenow 308 
und im Soolbad Kammin 104 Radegäſte einge⸗ 


r Juſtizrath Werner ſchließt ſich den 
| eiſters voll 
— Herr Sieber führt zu ſeiner Eutſchul⸗ 


‚ Künſtliche Gebiſſe gehören nach 
einer Entſcheidung des Kammergerichts in Ber⸗ 
lin nicht zu den Heilmitteln, welche die Orts⸗ 
krankenkaſſen ihren Mitgliedern zu gewähren 
haben. In erſter Inſtanz war die Sache zu 
Gunſten der Klägerin entſchieden worden. In 
der Berufung aber waren die Richter trotz der 


ohne falſche Zähne das Eſſen ſehr erſchwert 
werde, und daß ſie die Speiſen nicht verdauen 
könne, der Anſicht, daß ſolche koſtſpieligen Heil⸗ 
mittel — das Gebiß koſtete 84 Mark — nicht 
in den Rahmen der Verpflichtungen der Orts⸗ 
krankenkaſſe gehöre; die Klägerin wurde koſten⸗ 
pflichtig abgewieſen. 

— In der letzten Kronrathsſitzung ſoll auch 
die Frage der 0 der Fahrrinnen der 
unteren Oder ſowie des 
Swine zur Berathung gelangt ſein. Se. Maje 
ſtät der Kaiſer zeigte dabei das lebhafteſte Inter⸗ 
eſſe für die Verwirklichung dieſes Planes. Die 
Ausführung deſſelben iſt nicht blos von höchſter 
Wichtigkeit für den Handel im Allgemeinen und 
den Stettiner Handel im Beſonderen, ſondern 
auch für den Schiffsbau des „Vulkan“, der da⸗ 
durch in die Lage verſetzt werden würde, unmit⸗ 
telbar Schiffe für den transatlantiſchen Verkehr 
ſowie Kriegsfahrzeuge herzuſtellen. . 

— Dem Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Cas⸗ 
corbi zu Stettin iſt bei feinem Uebertritt in 
verliehen worden. 

— Dem Organiſten Scheunemann zu 
Schlawe iſt der Adler der Inhaber des könig⸗ 
per Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 


Bellevne⸗Theater. 


Und wenn ſtatt emma Seebold Apollo 
ſelbſt, vom Hoftheater des Olymps, mit ſeinen 
Begleiterinnen als Gaſt des Bellevue⸗Theaters 
angezeigt worden wäre, ſo würde der Zuſchauer⸗ 
raum dieſelben klaffenden Lücken e 
haben wie geſtern. Das hieſige Publikum iſt 
fürchterlich mißtrauiſch. Eigentlich kein Wunder! 
Stettin iſt eben Kaufmannſtadt. Eine Kuuſt⸗ 
leiſtung iſt ja in gewiſſem Sinne auch Waare. 
Für ſchlechte Waare zahlt man ungern, für gute 
vielleicht auch, aber man hat doch das angenehme 
Bewußtſein, etwas für ſein Geld gehabt zu 
haben. Tritt nun ein Gaſt hier auf, ſo erkun⸗ 
digt man ſich erſt bei dem Auskunftsbureau der 
Kritik, ob derſelbe ſich eines künſtleriſchen Kre⸗ 
dits zu erfreuen habe, ob ſeine Leiſtung die ge⸗ 
forderten Nickel werth ſei. d'Andrade und 
Signorina Prevoſti fangen das erſte Mal vor 
leeren Bänken. Vorſicht iſt bekanntlich die Mutter 
der Weisheit. Aber man ſollte einmal etwas 
weniger vorſichtig ſein und jedem Gaſte mit 
offenen Armen entgegenkommen. Rechtfertigt der⸗ 
ſelbe das ihm geſchenkte Vertrauen nicht, ſo wird 
man ſich über die unnütze Verſchwendung des 
Mammons zu tröſten wiſſen. Im andern Falle 
wird man oft bereuen, deuſelben in einer feiner 
Glauzrollen nicht bewundert zu haben. Frl., 
Seebold trat geſtern als Saffi in Strauß’ 
Poeſie⸗ und Melodien reichem „Zigeunerbaron“ 
auf und eroberte mit dieſer erſten Rolle im 
Sturme die Herzen der Zuhörer. Was den 
Muſiker für die Künſtlerin von vornherein ein⸗ 


nimmt, iſt, daß ſie ihre Aufgabe mit wirklich Ruhig. — Brodraffinade 


Ausführung der Gerichtsärzte, daß der Klägerin] 


tettiner Haffs und derſſtern Nachmittag entlud 1 
mit 


hanſe in den Kaſſenräumen der Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe untergebracht und der Rendant der Stadt⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, Herr Sram führt die Ren⸗ 
danturgeſchäfte der Stadt⸗Sparkaſſe mit im 
Nebenamte. An der Spitze des Kaſſenkura⸗ 
toriums ſteht Herr Bürgermeiſter Ahlsdorf. 


Vermiſchte Nachrichten. 25 
Graz, 2. Juli. In St. Ruprecht wurden 
durch Wockenbruch zwei Banernhäuſer wegge⸗ 
ſchwemmt. Neun Perſonen verunglückten. Durch 
einen in der Nähe von Muran niedergegangenen 
Wolkenbruch find in zwei Ortſchaften zahlreiche 
Häuſer beſchädigt worden; die ganze Ernte iſt 
vernichtet, auch ſollen mehrere Menſchen ums 
Leben gekommen ſein. 

Teplitz, 2. Juli. Telegr. Meldung.) Ge⸗ 
über die Stadt ein 
furchtbares Gewitter Hagelſchlag. Die 
Eisſtücke hatten in einzelnen Fällen die Größe 
von Hühnereiern. Der Blitz ſchlug in die Re⸗ 
ſtauration zur Schlackenburg ein und tödtete den 
zufällig dort anweſenden Apotheker Zakowskh. 

‚Bajel, 2. Juli. (Telegr. Meldung.) Bei 
Efringen, der vierten Station der badiſchen Bahn 
von Baſel aus, entgleiſten geſtern Nachmittag 
beim Raugiren des Baſeler Lokalzuges die Loko⸗ 
motive und drei Perſonenwagen deſſelben. Beide 
Geleiſe waren geſperrt, ſo daß der Frankfurter 
Abendſchnellzug nicht durchfahren konnte; die Rei⸗ 


den Ruheſtand der Charakter als Kanzlei⸗Rath ] ſenden wurden durch einen Hülfszug nach Baſel 


befördert. Abends 7½¼ Uhr waren die Geleiſe 
wieder frei. Mit Ausnahme des Lokomotivſüh⸗ 
rers des Lokalzuges, welcher eine Verletzung er⸗ 
litt, iſt Niemand zu Schaden gekommen. 
Kopenhagen, 2. Juli. (Telegr. Meldung.) 
Bei Hörsholm (Seeland) iſt heute Morgen eine 
Pulvermühle in die Luft geflogen. Der Vor⸗ 
ſteher derſelben iſt leicht verwundet, mehrere Ar⸗ 
beiter getödtet. ; 
Newyork, 2. Juli. (Telegr. Meldung.) 
Telegramme aus Yuma Arizona berichten über 
die plötzliche Bildung eines großen Sees in Sal⸗ 
ton, deſſen Waſſer die Arbeiter aus den Salz⸗ 
werken von Salton vertrieb. Der See ſoll 12 
Meilen breit und 40 Meilen lang ſein. Ueber 
die Entſtehung des Sees herrſchen verſchiedene 
Anfichten. Allgemein wird angenommen, das 
Waſſer komme aus dem Golf von Kalifornien. 
Die „World“ führt die Erſcheinung auf die jüng⸗ 
ſten Erdbeben zurück. 


Bankweſen. 


Holländiſche Kommunal⸗Kredit 100 Fl.⸗Looſe. 
Die nächſte Ziehung findet am 15. Juli ſtatt. 
Gegen den Konrsverluſt von ca. 10 M. pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
M. 0,40 pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 2. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 65,70, do loto ohne Faß 70er 45.70. 
Höher. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 2. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,15, 
Nachprodukte exkl. 75 1 9 7 Rendement ar 
x rod⸗ 


28,50. 
künſtleriſchem Eruſt erfaßt, daß fie dieſelbe mit raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 


den Hülfsmitteln der Kunſt zu bewältigen 
ſucht. Sie beſitzt nicht nur eine bis in die drei⸗ 
geſtrichene Oktave hinein reichende, volltönende. 
warme Stimme, ſondern hat derſelben 
auch eine ſorgfältige Schule angedeihen laſſen, 
wie leider nur wenige Prieſterinnen der 
leichtgeſchürzten Muſe. Ein leichtes Tremoliren 
ſtört nicht, ſondern dient ſcheinbar nur zur Ver⸗ 
tiefung des Gefühls und des Ausdrucks, welchen 


Fräul. Seebold in ihren Geſang legt. An 
die kräftige Mittellage ſchließt ſich eine im forte 
außerordentlich glänzende, im piano weiche Höhe. 


Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50 
Ruhig. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Juli 13,30 G., 13,35 B., per 
Auguſt 13,35 G., 13,40 B., per September 
13,10 bez. u. B., per Oktober⸗Dezember 12,22 ½ 
bez., 12,25 B. — Ruhig. 


und Gew 


Sautiago finden neue heftige Kämpfe ſtatt, die 
Truppen Balmacedas ſollen geſchlagen ſein und 
von den Aufſtändiſchen verfolgt werden. Ein 
mehrtägiges Seegefecht iſt entſcheidungslos ge⸗ 
blieben. 


35 Letzte Nachrichten. 

Amfterdam, 2. Juli. Als ſich die Maje⸗ 
ſtäten zu Schiff zu einer Rundfahrt auf dem 
Waſſer begaben, ſalutirten die im Hafen liegen⸗ 
den Kriegsſchiffe, die Muſikkorps ſpielten die deut⸗ 
ſche Hymne. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin waren aufs höchſte erfreut über den 
Aublick der ſchönen Stadt bei dem herrſchenden 
prachtvollen Wetter; der Enthuſiasmus der zahl⸗ 


reich verſammelten Menſchenmenge war unbe⸗ 


ſchreiblich. Hierauf kehrten die allerhöchſten 
Herrſchaften nach dem königlichen Palais zurück, 
wo um 7 Uhr ein Diner zu 54 Gedecken 
ſtattfand. 


Amſterdam, 2. Juli. Nach Entgegennahme 
der Huldigungsadreſſe der deutſchen Kolonie 
äußerte Se. Majeſtät der Kaiſer, er habe mit 
Vergnügen von der Königin⸗Regintin erfahren, 
daß die Deutſchen in den Niederlanden dem 
niederländiſchen Herrſcherhauſe treu ergeben ſeien. 
Das Erſcheinen der Deputation beweiſe gleich 
zeitig, daß fie auch gute Deutſche ſeien; er danke 
für die ihm dargebrachte Huldigung. Se. Ma⸗ 
jeſtät äußerte ſodaun noch feine Freude über den 
Empfang, welcher ihm und der Kaiſerin von der 
Regentin und der Stadt bereitet worden. 

Brüſſel, 2. Juli. Das geſtrige Abend⸗ 
gewitter hat wieder großen Schaden angerichtet, 
ſämmtliche Flüſſe find ausgetreten. In Lüttich, 
Verviers und Spa iſt eine theilweiſe Ueber⸗ 
ſchwemmung eingetreten. 


Paris, 2. Juli. Ferrala tritt heute feinen 5 


Poſten als Nuntius an. 

Neapel, 2. Juli. 
fi) in den hinter dem Obſervatorium befindlichen 
Vetrana⸗Graben zu ergießen. Geſtern drangen 
zwei Braſilianer Silva Jardim und Joachim 
Carneiro bis zum Kraterrande vor und wurden 
dort von Rauchwolken eingehüllt; Jardim ſtürzte 
in den Krater, während Carneiro von dem Füh⸗ 
rer gerettet wurde und mit einer leichten Ver⸗ 
letzung davon kam. 

Belgrad, 2. Juli. Die Meldung von dem 
Abſchluß einer 10 Millionen-⸗Anleihe iſt verfrüht; 
die Verhandlungen ſtehen aber günſtig. 

Der abgeſetzte Metropolit von Dolni Tuzla, 
Dyoniſius, iſt hier eingetroffen. 

—— — ——— — — — — — 


Wetterausſichten 
für Freitag, 3. Juli 1891. 
5 Ein wenig kühleres, vierfach wolkiges Wetter 
mit Geher weſtlichen Winden, etwas Regen 
tterneigung. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 1. Juli — 0,52 Meter 
— Elbe bei Magdeburg, 1. Juli + 2,38 Dieter- 


Köln, 2 Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ — Unſtrut bei Straußfurt, 1. Juli + 1,70 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, Meter. 


do. neuer —,—, do. fremder 


gelte loko 20,50, fremder loko 21,00, 


eſitz des Herrn Landmann durch Kauf in 


per 1,86 Meter. — Netze bei Uſch, 30. Juni 
uli 20,45, per November 19,20. Hafer 1,30 Meter, a: 


Oder bei Breslau, 1. Juli 


— 


loko 23,50, Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpegel ＋ 1,20 
per Juli 20,65, per November 21,10. Roggen Meter. — Warth i 
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33) 


Unter dem Eindruck ſchrecklicher Erinnerungen 
ſank ſie auf einen Baumſtamm am Wege nie⸗ 
der und bedeckte das Geſicht mit den Händen. 
Erſchüttert ſtand er vor ihr und ſah, wie die 
ierliche Geſtalt erbebte, wie die lieben, bleichen 
Züge von Schmerz durchfurcht waren, als ſie 
ſich, Troſt ſuchend, ihm wieder zuwandten. 

„Das erklärt mir Vieles in Ihrem Weſen, 
Fräulein Roland, wozu mir bis heute der 
Schlüſſel 1055 das Scheue, das Seltſame, der 
raſche Wechſel von Vertrauen und Argwohn.“ 
Er legte ſeine Rechte auf ihren Scheitel und 
ſtreichelte das ſeidenweiche Haar; ſie ließ es ge⸗ 
ſchehen. „Und nun ſind Sie abhängig von einer 
an Geiſt und Gemüth armen, an Geld enorm 
reichen Anverwandten ich begreife, was 
das heißen will — was Sie ertragen müſſen.“ 
Sie ſchültelte den Kopf. „Iſt dem nicht jo?“ 

„Onkel Falk, Onkel Hermann“, rief eine helle 
Kinderſtimme aus einiger Entfernung. Nicht 
erade angenehm überraſcht durch dieſe unzeitige 

törung, ſahen ſich die Beiden um und ent⸗ 
deckten deu kleinen Willy Sykow, der ſich ängſt⸗ 
lich an die Hecke ſchmiegte, weil der Neufund⸗ 
länder gerade vor ihm ſeine rieſige Geſtalt quer 
über den Weg ausgeſtreckt hatte und nicht ge⸗ 
a ſchien, dem Knaben das Weitergehen zu ges 
atten. 

Wr Deinen großen Hund, Tante Annita, 


Augen.“ 
Auf den Ruf ſeiner 
ihre Seite und Willy 


errin ſprang Darling an 
ykow eilte auf die Be⸗ 


Amanda iſt verreiſt und wird erſt in acht Tagen 
wiederkommen.“ f 

„So“, ſagte Falk erſtaunt; „ſie erwähnte kein 
Wort davon, als ich ſie 10 letztenmale ſah.“ 

Annita beobachtete Falk ſcharf; konnte aber auch 
nicht eine Spur von Verdruß oder Enttäuſchung 
in feinen Zügen entdecken. Wjeder fragte ſie 
ſich: „Welches Intereſſe konnte Frau Lili Falk 
daran haben, mich fo zu beleidigen?“ 


Auch Doklor Falk hatte feine eigenen Ge: hab 


danken, während er den hübſchen Knaben in die 
Höhe hob und herzte. Der Medizinalrath er⸗ 
zählte, wie er ſich noch ſehr wohl erinnerte an 
jenen denkwürdigen Abend, der ihn auf ſo merk⸗ 
würdige Weiſe mit der kleinen Amerikanerin 
zuſammenführte; er habe die Brüder Roland ge⸗ 
kannt, der eine ſei durch Heirath und Entdeckung 
von Petroleumquellen ein ſteinreicher Mann ge⸗ 
worden, ſein Ende aber ſei ein tragiſches ge⸗ 
weſen; er ſei von Mörderhänden gefallen. 
Annita war die Tochter jenes Ermordeten und 
doch die arme Kouſine, wie hing das zuſammen? 
So vieles an ihr war ihm räthſelhaft, fo vieles 
drängte ihn, das erlöſende Wort zu ſprechen, das 
Wahrheit und Klarheit in ihre Beziehungen 
bringen mußte. Ohne die Dazwiſchenkunft des 
Knaben wäre es in dieſer Stunde vielleicht ge⸗ 
ſprochen worden. Nun war der günſtige Mo⸗ 
ment vorüber; denn Sykow war bereits in 
Sicht; er ſchwang den Hut, ſobald er ſeines 
Freundes anſichtig wurde und machte ein er⸗ 
ſtauntes Geſicht, als er, näher kommend, Fräu⸗ 
lein Roland an ſeiner Seite entdeckte. 

„Wir kamen alle Vier hier zufällig zuſammen, 
ſagte ſie nach der erſten Begrüßung, gleichſam 
um ihre Anweſenheit zu eutſchuldigen, „und ich 
glaube, wir haben Alle das gleiche Ziel im Auge, 


fürchte mich vor ihm, er macht fo böſe die Villa Clermont.“ 


Sykow maß die Sprecherin mit durchdringen⸗ 
dem Blicke; da ſie aber unbefangen zu ihm auf⸗ 
ſah, wurde auch er freundlich und ließ nach den 


kannten zu. „Papa kommt gleich nach“, berich⸗ üblichen Erkundigungen nach allſeitigem Wohl⸗ 
tete er. „Wir find ſeit vorgeſtern allein, Tante befinden fo nebenbei einfließen, er beabſichtige 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 5. Mai d. J. hat in Altdamm 
in Brand ſtattgefunden, durch welchen zehn Gebäude 
zerſtört worden ſind. Ich erſuche alle diejenigen, welche 
Auskunft über die Entſtehung des Brandes geben 
können, Mittheilung darüber an mich zu den Akten 
J ö gelangen zu laſſen, indem ich bemerke, daß 
der Herr Regierungspräſident zu Stettin eine Beloh⸗ 
nung bis zu 300 % — dreihundert Mark — für den⸗ 
jenigen ausgeſetzt hat, welcher derartige Thatumſtände 
über die Entſtehung des Brandes anzeigt, daß auf die⸗ 
ſelben eine Verurtheilung wegen vorſätzlicher oder fahr⸗ 
läſſiger Brandſtiftung erfolgt. 
Stettin, den 16. Juni 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


Wegen Ausführung von Umbauarbeiten wird die 
Baumbrücke in der Zeit vom Freitag, den 3. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, bis Sonnabend Morgens 8 Uhr und 
vom Sonnabend, den 4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
bis Sonntag Vormittag 8 Uhr für den Schiffsverkehr 


Sieh den 2. Juli 1891. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 1. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


Vergebung von Straßenpflaſter⸗Reparatur⸗ 
Arbeiten iſt Termin auf Mittwoch, den 15. Juli 
d. Is.“ Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. 

Die beſonderen und allgemeinen Bedingungen liegen 
auf dem Bau⸗Büreau im Rathhauſe, Zimmer 38, 
zur Einſicht aus. 2 \ 

Die eingegangenen Angebote werden alsdann in Gegen⸗ 


wart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der Bau eines Wohnhauſes und Stallgebäudes für 
den Todtengräber auf dem Friedhofe zu! Neu⸗Torney 
foll in Generalunternehmung vergeben werden und iſt 
a ein Termin auf Dienſtag, den 7. Juli 1891, 

ormittags 10 Uhr, angeſetzt worden 

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedingungen Tiegen 
im Baubureau, Zimmer 40, während der Dienſtſtunden 

r Einſicht aus und find die Angebote, mit ent⸗ 
— Aufſchrift verſehen, bis zum Termintage 
ebendaſelbſt, Zimmer 38, einzureichen. 

Stettin, den 26. Juni 1891. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 13. Juli d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
ſoll die an der Turnerſtraße im Bauviertel XII. be⸗ 
legene Parzelle 8 von 764 qm Größe öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingüngen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 24. Juni 1891. 


i Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
älgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
. und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 178, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
5 3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Nr. 81, 65, 88, 111, 161 & 600 Mark. 
Nr. 327 und 330 d 300 Mark. 
Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
3 5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupous der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 
„und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 29, 83, 82 u. 98 über je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. N 
Die Inbaber derſelben werden zur 1 wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 
Greifswald, den 8. Juni 1891. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Stettin — Kopenhagen. 
wos dener „Titania“, Rapt. Ziemfe. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 18, I. Kajüte % 10,50, Deck . 6. 
Hin- und Niückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tog: ma im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den iter ren Ausgabeſtellen der 


Littera B. 
Littera C. 
Littera D. 


Hotel tre Hjorter 


eigentlich mit Willy einen Spaziergang nach dem 


Akazienwäldchen; denn feine Schweſter habe ihm 
vor ihrer Abreiſe das Verſprechen abgenommen, 
den Jungen täglich ins Freie zu führen. Er 
entſchuldigte ſeine Schweſter, weil fie die Ab⸗ 
ſchiedsbeſuche unterlaſſen habe; die Reiſe ſei zu 
kurz anberaumt geweſen, Amanda hätte in aller 
Eile die nothwendigſten Vorbereitungen trefſen 
müſſen und zum Ausgehen keine Zeit mehr ge⸗ 
a 


. 

„Ich hatte keine Ahnung davon, Herr Sykow, 
ſonſt würde ich mir erlaubt haben, Fräulein 
Amanda zu beſuchen, um Abſchied von ihr zu 
nehmen. Wohin reiſte ſie?“ 

„Nach Brüſſel, Fräulein Roland, um daſelbſt 
noch ein paar Tage mit einer be— nun ja be 
freundeten amerikaniſchen Familie zuzubringen, 
welche in Bälde die Reiſe übers Weltmeer anzu⸗ 
treten gedenkt.“ 

„Was Tauſe id“, rief Annita angenehm über⸗ 
raſcht aus. 1 
einer amerikaniſchen Familie, dann lernt ſie 
vielleicht auch die Monroes kennen, die eben⸗ 
ei dort vor der Heimreiſe noch eine kurze Raſt 
halten. 

„Wäre es den Herrſchaften nicht angenehmer, 
den Weg fortzuſetzen, anſtatt hier zwiſchen Hecken 
und Doruſträuchern ſtehen zu bleiben“, meinte 


„In Brüſſel weilt Amanda und bei] Hut 


nicht die gerinofte erklärte fie. „Indeß bin ich 
erſtaunt, Ihnen hier zu begegnen, und zu hören, 
Amanda ſei verreiſt, weil mir Frau Lili Falk 
und Herr Holkamp verſicherten, Sie würden 
Beide von der Partie ſein.“ f 

Sykow ſchüttelte den Kopf. „Es iſt mir räth⸗ 
ſelhaft, wie ſich Frau Falk und Herr Holkamp 
bemüſſigt finden können, dergleichen auszuſagen, 
da die Beiden ja von mir ſelbſt eine ablehnende 
Autwort erhielten.“ 

„Vielleicht dachten ſie, das würde uns be⸗ 
ſtimmen, die Einladung anzunehmen; denn es 
ſchien beſonders Herrn Holkamp daran gelegen, 
meine Kouſine für die Partie zu gewinnen.“ 

„Er hat jedenfalls die Abſicht, ſie überhaupt 
zu gewinnen, und Frau Falk, die ſich in ihm 
ein neues Schooßhündchen augelockt hat, was ihr 
fehlte, ſeit Stönewitz abging, wird dieſe Ab⸗ 
ſicht jedenfalls mit allen ihr zu Gebot ſtehen⸗ 
den Mitteln begünſtigen. Seien Sie auf Ihrer 

ut. 

„Mir gelten ja die edlen Abſichten nicht, Herr 
Sykow; Sie wiſſen doch, daß ich die arme Kou⸗ 
fine bin“, lachte Annita. 

„Und wie lauge beliebt es Ihnen noch, Ihr 
Inkognito zu bewahren, arme Kouſine?“ ſcherzte 
Sykow. 


„O So lange es möglich iſt, beſter Herr 


Sykow mit ſchlauem Lächeln, „und da wir Sykow; ich bitte, ich beſchwöre Sie, verrathen 


nicht alle Vier in einer Reihe gehen können“, Sie mich nicht; laſſen Sie mich dieſe ungewohnte 


fügte er hinzu, „ſo denke ich, Doktor, Sie bilden 
mit meinem Jungen den Vortrab und ich folge 
Ihnen mit Fräulein Roland nach.“ 

Der Doktor war damit nicht ſo ganz einver⸗ 
ſtanden, er hätte ſich am liebſten gegen die Zu⸗ 


muthung, von ſeiner reizenden Begleiterin ge⸗ 
trennt zu werden, aufgelehnt, aber bedenkend, 

fügte er 
ſich ſchweigend und ſchritt mit dem Jungen 


daß Widerſtaud hier auffällig wäre, 


fürbaß. 


„Sie hatten nicht Luſt die Waſſerparthie mit⸗ 
dieſer 
„ 


zumachen, Fräulein Roland?“ Mit 
Frage eröffnete Sykow das Zwiegeſpräch. 


Unabhängigkeit von den Verhältniſſen noch eine 
Weile genießen; laſſen Sie mich ſein, was ich 


— * = mW 


nur von Ihnen habe ich noch keine bindende 


Zuſage.“ i * 
wenn Ihnen darum zu thun iſt, mir 


„0 


Me 


ſchweigen — Betty verräth ſich —4 nicht 


2 


den Mund hermetiſch zu ſchließen, jo ſtehe ich 
zu Befehl, und Sie dürfen nur beſtimmen, welchen 
Eid ich ſchwören ſoll,“ fiel ihr Sykow nicht ohne 


Ironie in die Rede. 


Annita blieb ſtehen, ſah ihn mit ihren großen 


duunllen Augen forſchend an und drohte mit dem 2 


Zeigefinger. „Haben Sie bis jetzt noch Niemand 


etwas verrathen, Herr Sykow, auch ihrer Schweſter 


nicht, auch Ihrem beſten Freunde nicht?“ 
„Meinem beſten Freunde? Wer iſt der? Ich 
habe verſchiedene Freunde. x 
„Doktor Falk“, lispelte fie erröthend. 


2 


u 


„Falk?! Kein Wort ſagte ich ihm, meine 


Hand darauf.“ 
ſchlu 
das f 
hatte. A 
Falk, der zweimal feinen Namen nennen 
hörte, wandte den Kopf in dem Augenblicke um, 
als ſich die Beiden Hand in Hand gegenüber 
ſtanden und Heite keit aus ihren Mienen ſtrahlte. 


x 


Er hielt ihr feine Rechte hin, fie 
lächelnd ein; auch Sykow lachte über 
trenge Verhör, welches er ſoeben beſtanden 


2 


Es durchzuckte ihn ein jäher Seeleuſchmerz bei 


Leidenſchaft Meiſter werden. Alſo dem klugen, 


dieſem Aublick; er fuhr mit der Hand nach den 
Herzen, nach der Stirne; ja, ja, der Kopf mußte 
die Herrſchaft behalten, er mußte der thörichten 


berechnenden Kaufherrn hatte ſie mit ihren inten⸗ 4 


ſiven Blicken alle Klugheit geraubt. Darum 


durch mich ſelber bin, nicht das, was der ſchuöde ſchüttelte ſie euerziſch den Kopf, als er ihr von 
Mammon aus mir macht; laſſen Sie mich den der armen Kouſine ſprach und ihre abhängige 


Menſchen Glauben ſchenken, die mir Liebe und Lage bedauerte. 
Güte erweiſen; laſſen Sie mir die Freude, Herzen] war i. 
war ihm Vieles klar, und er ſchalt ſich einen 
„daß er dies nicht ſchon längſt geahnt 


zu gewinnen, die mich trotz meiner unſcheinbaren 


Stellung liebenswürdig und begehrenswerth finden. | Troren 
Es iſt für mich eine neue, eine Aa er Wonne, habe. 


um meiner ſelbſt geliebt zu werden. Außer Ihnen, 
Frau Parker und Betty weiß Niemand um unſer 
Geheimniß; die alte Cora iſt nicht zu rechnen. 


Frau Parker gab mir ihr Wort, ſie werde 


| Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Thalm Thüring 


Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Seit 20 Jahren bekaunte Anſtalt, vollſt. renov., das gauze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Eleltr., Heilgymmn. n. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Lranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 


ſich dem reiſenden Publikum. 5 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer UI. Schmidt, 


| 
chi- Sebbna 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte — 
berühmteheisse, alkaliseh-salinische 
Thermen (29.5—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Hervorragend durch seine unüber- 
troſfene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheilien; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehues- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 3 


Stettiner Consum- 
u, Spar-Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Die letzte Marken⸗Abnahme für das erſte Halbjahr 
1891 findet am Mittwoch, den 8. Juli, ſtatt. 
Später abgelieferte Marken finden bei der Dividenden⸗ 
Berechnung f. d. 1. Halbjahr 1891 keine Berückſichtigung. 
Die Marken find vor der Ablieferung zur 
ſchnelleren Abnahme zu ſortiren. 
Stettin, den 30. Juni 1891. 
er Vorſtand. 
A. Leese, Ehrlich, Schwedler, Noack, 
Georgi. 


77. REIT RER DRE 
Stettiner Krieger-Verein. 

Am Sonntag, den 5. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
in unſ. Vereinslokal, Deutſcher Garten (Herr Pabst): 


pell. 


NB. Es werden die Kameraden gebeten, die Statuten 


mitzubringen. 
Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 4. Juli, Abends 
8½ Uhr im Vereinslokal Birkenallee 24: 
Monatsverſammlung. 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Beſchlußfaſſung 
über unſer Sommerfeſt in Glienken am 19. d. Mts. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 

HKneibs, Vorſitzender. 


Sonntag, den 5. d. Mts., 
Mittags 1 Uhr 20 Min., 
Abfahrt mit dem Sonderzug 


zum 

Sommerfeſt in Sydowsaue 
(Krüger). Betheiligung groß, 
rechtzeitig Fahrkarten löſen. 
Sammelpunkt: Podejuch(Bahn⸗ 
hof). Vereinsabzeichen. Feſt⸗ 
karten ſind zu löſen bei Herrn 
c Macdonald, Papenſtr.- u. 
Roſengarten⸗Ecke. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Sonntag, den 5. Juli cr., Nachmittags 4 Uhr, 


1 
Fritz Reinke's Garten: 


48. Stiftungsfeſt⸗Feier, 


beſtehend in Prolog, Feſtrede, Voeal- und In⸗ 
ſtrumental⸗Konzert, ausgeführt von dem Sünger- 
Chor des Vereins unter Leitung feines Dirigenten 
Herrn A. Hart und der Pionier⸗Kapelle unter 

Leitung ihres Dirigenten Herrn Ad. Bluhm. 
Die Mitglieds- ſowie die Damenkarten find an der 
Kontrole vorzuzeigen und Vereinsabzeichen anzulegen. 

Fremde können theilnehmen. Entree 20 . 
Der Vorſtand. 
Ein am Dunzig⸗ und Oder⸗Dunzig⸗Kanal belegenes 
Grundſtück, 172 Are groß, welches ſich zum Holzhof, 
Lagerplatz oder Kahnbauerei eignet, ſoll verpachtet 
Offerten erbeten unter L. Z. 2096 in der 


den. 
Rud. Christ. Gribel. Grpebirion dieses Waalkes Schulzenſtr. N. 


— — ES, 


leiden. 


Asthma 


Mildes Klima, 
und Kanalisation. 
lande. 


Warmbadehäuser. 


Inselbad Paderborn, 


u. verw. Krankheiten: 
u. Hyſterie, Bronchialkatarrh., Emphyſem u. Pleuritis, ſowie Hals⸗ u. Naſen⸗ 
Proſp. gr. Dr. 
Ueber Aſthma. 2. Aufl. 1899. Heusers Verl., Neuwied. 


HRKönigliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. October. 
Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 


Frequenz 1890: 12220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 
Grösstes Seebad Deutschlands. 


Migräne, Krampfzuſtände, Neuraſthenie ꝛc., Bleichſucht 


Brügelmann, Dir., cf. Brügelmanns Schrift: 


Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 


Bad Reinerz 


in Preussisch - Schlesien, klimntischer, waldreieher Höhen - Kurert — 


Seehöhe 568: Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink» 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 


kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 


und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 


Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


u 


Grosse Geld-Lotterie 


Frankfurt a. M. 


350. 
LOOSE : 


4170 Geldgewinne, darunter Haupireiier von 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
versendet eg” Elektrotechnische Ausstellung, 


Cramer 
Rönsahl 


in Weſtf. 


Lotterie-Abtheilung. 


Buchholz, 


und 


Frankfurt a. Main. 


Rübeland 


im Harz. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl. 


früher in Lennep, 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 


Pulverfabriken, 
empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 


und mehrfach mit deu höchſten 


Pulver, 


ertra beſtes Jagd⸗ 
pulver, 


in grober und feiner 
Körnung. 


Kirberg_& Comp -, Grafrath b, Solingen. 


ie, RR 
3 - 8 te Her 
— — —— 


Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana- ES Deutfches 


Scheiben: 
Pulver 


(naſſer Brand) 


8 Körnungen 4—8. 
Verkaufsſtellen in faſt allen Orten. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mu. 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. Ver- 


Preis- und Musterbuch versende franco. 


Heilanstalt für 


die 


Mein gut gebautes 


F oa. 12 mal, unter Garantie, Jedes Bo 
tück, welches nicht gefällt, nehme retour.] za 
nn er wollen ihre Ad 
er 


Als 
ſie weder arm, 


Sykow's Auserwählte 
noch abhängig. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Haudwerker-Verein. 


Wir machen die geehrten Mitglieder ſchon heute darauf 
unſerem am 5. Juli cr. in Fritz Rein 
n Stiftungsfeſt die Vereinsſchleifen an⸗ 
zulegen. 


Jetzt 


EM, afmeriam, daß es Pflicht jedes Einzelnen it, au 
{ einke’s Garten 


Gegen Vorzeigung gültiger Mitglieds reſp. Damen⸗ 2 


karten iſt der Eintritt den Mitgliedern frei. 


Der Vorſtand. « 


Lotterie für Oſtafrika. 


n 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſton hat ſchon viel .“ 


fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. 
wurde zunächſt au dem Ort, wo die aus ziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dienft nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 


U. a. 


a 


* 


Hauptquartier hatten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
2 


= 


eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen, 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 
des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für 


iſt, ſo 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 


4 


Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
ſoll ein neues Krankenhaus, welches den? 


Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an verr 


ſchiedenen Orten gebant werden. 


Diakonen und Diakoniſſen des Weſtſäliſchen Diakonen⸗ > 


und Diakouiſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 


Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Unſer theurer Kaiſer hat ein Gnadengeſchenk von 
20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 


N 


Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 


noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 


2 


Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber auch 5 


viele deutſche Künſtler und Maler zu gleichem Liebes⸗ 
dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Gemälde geſcheukt worden. Auch Ihre Majeſtät unſere 
allergnädigſte Kaiſerin und die Kaiſerin Friedrich haben 


Looſe à 1 Mk. find in den Exped 


d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 
zu haben. 


Die Modenwelt. 


Alluſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Nummern 


Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen von Gols 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten s. Aatalog 
Nr. 5845). Probenummern gratis u. franco bel, der Expe- 
dition Berlin W, 35. — Wien I. Oerngaffe 8. 


2 Hir oder Mich® 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 


nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntoiss der grammat. Regelu gern richtig 


spreehen u. schreiben lernen will v Dr. 


Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 


etc., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Ik. 


Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 


anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde-Ordg, 


50 , Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blu 
essen 50 , Polterabendscherze 50 , 5 
irector 50 %, Kochbuch gebd. 90 , 1.50 
4 At, Backbuch 1 44, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 Ab, 
Traumbuch 50 &, Soldatenbriefstell. 30 , Schnell“ 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 „ direct 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


Buchhandlung der Berliner Stadtmiſſion 2 


(Ernst Evers), Berlin SW., 8 6. 
Anfang Juli d. J. erſcheint 3 


Der Deutſche Volksbote, 


ein chriſtlicher Kalender auf das Schaltjahr 
Herausgegeben von Ernst Evers. 


Vierter Jahrgang 


12 Bog. 8° m. v. Holzichnitten u. e- Sarbenbrucbitde, 


Preis 50 Pfg. 
Kolporteur: und Agenten erhalten Rabatt. 


Mittelhaus mit Garten, 
e e, will ich ſofort mit 12,000 M 
hlung verkaufen. Reiner Ueberſchuß pl 


Grpakion de 


* Lat 


lattes, $ 


3 
Der 


oastbuch 1 ee Der Spassvogel 1% 
a 


7. 


2 


2 


Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hintere 
laſſenen Werken des gottb.gnadigten Malers Pfan 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich 0 = 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Mai, 
des Kaiſers iſt zur Verwerthung dieſer reihen Samm 
lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zun 
welcher jedes Loos nur 1 44 koſtet. d 


ne 5 


| 1 Ben Oſtſeebad Ahlbeck. 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Wendieke, Hern, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 
Wogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steemborg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 
Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 
Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


5 NN 
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Badezeit vom 1. Mai bis 1. Oktober. Abgabe von 
Bädern auch vor und nach dieſer Zeit. Natur⸗ 
warme, kohlenſäurereiche und gewöhnliche Soolbäder, 
Sprudelbäder, Strombäder, Douchen, elektriſche Bäder, 
Inhalation ꝛc. Saliniſche Trinkquellen, alkaliſcher 
Säuerling, Gradirluft, Ziegenmolke. Angezeigt beſon⸗ 

- ders gegen Serophuloſe, Rachitis, Hautkrankheiten, 
Rheumatismus, Gicht, Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten, Rückenmarkleiden, Frauenkrankheiten 2c. 
— Vorzügliche Kurkapelle, Theater. Ausgedehnter Park mit großem Teich ꝛc. 


Großherzoglich heſſiſche Bade-Direktion Bad Nauheim. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Iriseh- röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle. Wolken. Alle Mineralwasser in natürlicher Temperatur. 
Kefyr.— Bewährter Naehkurort. — Zwisehen Berlin und Sehandau 
Saisonbillets mit wöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Die städtische Badeverwaltung. 


Kurhaus Schandau. 


Circa 100 Zimmer und Salons, Gute Küche, Feine Weine und echte Biere. Solide Preise, 


Max Canzler. 


Patentirte wetterſeſte 
Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. . 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Mufterbüchel gratis und frei. hi 
General-Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. — — Charlottenbrunn i. Schleſ. 


Bad Nauheim 


bei Frankfurt a, M., Stat. der Main-Weser-Bahn 
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Anerkannt bester Bitterligueur! 


„UNDERBERG-ALBRECHTS 


Alla beste. 


Sl une 


® KK. Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 


Neu eröffnet! 


Pflanzen⸗ und Blumenhandlung, 
Bismarckplatz u. Bismarckſtraßen⸗Ecke. 


unſtgärtner. 


Hamilien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Aug. Büttner 


Stolvpl. 
Sterbefälle: Herr Auguſt Ferdinaud Plißkowski 
Nr eng — Herr Ferdinand Bolduan [Cublitzl. — 
err Ernſt Friedrichſon [Greifeuhagen ]. — Fran Wittwe halte ſolche zu ſehr billigen Preiſen auf Lager. 


„lein Ipezial-Leitern-Geſchäͤſt 


fſchlägerſtraße 14, geradeüber der Apotheke, 
empfiehlt wirklich gute Trittleitern, ſeit mehr als 15 
Jahren ſelbſt empfohlen, ſelbſt Patent übertroffen, und 


Behrendt, geb. Wiecher! [Anklanı]. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 
Familienverhältuiſſe wegen bceabſichtige ich meinen 


Gaſthof mit Kegelbahn, 


Materialwaaren und Gemiiſegarten, flottes Geſchäft, 
neue maſſive vorſchriftsmäßige Gebäude, in einer Stadt, 
theils auch Dorf, bei wenig Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adr. unt. J. B. Exped. d. Bl. Kirchplatz 8. 


45 


Mein Kruggrundſtück nebſt 
Materialwaaren-Geſchäft 


und circa 325 Morgen Land incl. Wald beabſichtige 
ich wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Käufer melden ſich direkt an 
Schwendi, Mertenheim p. Stürlack. 


Zu kaufen geſ. ein Landgut 


in Pommern von 800 bis 1000 Morgen und eins von 
23000 Morgen; nur mit guter Jagd u. Forſt haben 
den Vorzug u. wollen Verkäufer mir umgehend genaue nur 6 % (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 

Aufgabe zukommen laſſen. J. Droskn, Landgüter⸗ 0 Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr. 
Makler, Graskeller 14 in Hamburg a. d. Elbe. —ů——ñů——ů —— ſ—D— — 


N A ae ER EN 
8 ® Goldene Me 
1 N 
} 


Spezialität. Reifſehlägerſtr. 14. 


Liebich. 
C. L. Geletneky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt: 


Uähmaſchinen 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky's 
ze Mundschilichen-E 
Nähmaschinen, 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Menu! 


Patent⸗Zithern, 
wundervoller Klaug 
(Deutſches Reichs-Patent). 


Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 em, Breite 36 em. Preis 


* 


Fin wahrer Schatz daillc! @ 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte Werk 


4 Dr.BetausSelbsthswahrung: 


ERZIELT N 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
I] éLeſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, W 
ſowie durch jede Buchhandlung. 5 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Hans Priebe, vorm. späthen'ſche 
Buchhandl, Breiteſtraße Nr. 41 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! | 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver, 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Junuotezsuy 91sy9oH 


Höchste Auszeichnung 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 


A. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere/ 


Geldschränke 


ue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Medaille! 8 
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21 ö  Sassetton A N 
1 opirpressen. 
r tt 20 zur Neſſe, Steppdecken ꝛc., Stad tmoortorf, 

N . Ee cke Schlafftrohfäcte ſehr billig im trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 


Berliner Thor. W. Stange & Co.. Silberwieſe. 


Centralhazar am 
* 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser- Buckskin, 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 


E. Manno, Fabrikl. Cottbus. 


| I f II I | 
A. Mergell's Kalkmileh, 

vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn⸗ 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 


1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
beziehen durch die Rathsapotheke in Harburg 


Waile, 


18 J., mit 100,000 % baar u. 
große reiche Beſitzungen, wünſcht 
Heirath. Vermögen beim Manne 
Nebenſache. Fordern Sie über 


mich reelle Auskunft vom Familien-Journal, 
Berlin- Westend. 


Ein tüchtiger Konditor, 


der auch in der Pfefferküchlerei, ſowie im Garniren 
erfahren iſt, ſucht anderweitige Stellung. 
niſſe ſtehen zur Seite. 
richten an 


Gute Zeug⸗ 

Gefl. Adreſſen bittet man zu 

II. Schumann, Bäckermeiſter, 
Schneidemühl, Blumenſtr. 


ilrallalleı 


Heute und folgende Tage: 


= Ganz neues 


Spezialitäten Programm. 

»Baretty-Troupe (5 Perſonen), Part. 
Akrobaten, ikar. Spiele, 3⸗faches Reck, *Broth. 
Jamo, muſik. Clowns, * Gebr. Walton, 
Doppel⸗Jongleure, Stefanle- Behrens, 
Original» Duettiiten. *Prigge - Crenlet, 
Inſtrumental⸗Virtuoſen. 

Zum 1. Male: 


Das Leben iſt doch ſchön. 
Schwank in 1 Alt von Gieſecke. 
Die Kunſt geliebt zu werden. 


Operette in 1 Akt von Gumbert. 
Konzert⸗Anfang 6'/ Uhr. Vorſtellung: 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 


HThalia-Theater. 


Heute, Freitag: 


Große Elite-Vorſtellung. 


Drittes Auftreten der deutſch-däniſchen Koſtüm⸗ 
Soubrette Frl. Amna Elliot, der Kopfequilibriſtin 
Miss Clara, der Lieder- und Walzerſängerin Frl. 
Rosa Landolfo, der Luftgymnaſtikerin Misg 


Obenl, ferner Aufreten des Herrn Sigismund ( 


Stein, des Herrn Albert Carlo, des Herrn 
wilh, Helfer, der Soubrette Frl. Anna 
Schröder, der internat. Sängerin Frl. Marin 
Doria, der deutſch-däniſchen Koſtümſoubrette Frl. 
Agnes Thompsen, der deutſch⸗engl. Säugerin 
Miss Ada Terry, ſowie des Poſſen⸗Enſembles. 
Zum 6. Male: Skandal im Theater, ax 
Poſſe mit Geſang und Tanz von Stein. Näheres die 
Plakate an den Säulen. Bei ungünſtiger Witterung 
im Theaterſaal. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, den 3. Juli 1891: ů * 
Drittes Gaſtſpiel 


Emma Seebold. 
= Die Fledermaus. = 


Noſalinde Emma Seebold a. G. 
Frank Dir. Emil Schirmer. 


2 Grofes Garten- Konzert. — 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 2. Juli. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 

den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie.) 

A. Vormittags⸗Ziehung. 
11 51 303 528 (300) 528 (300) 174 (1500) 80 
658 770 76 854 1084 291 303 466 587 698 2020 
58 212 838 402 704 12 81 87 (300) 821 26 95 


11920 46 3101 46 78 (500) 231 440 59 543 57 58 


696 799 4270 358 658 748 70 79 825 (3000) 986 
5015 52 182 285 351 73 462 556 (500) 613 707 
85 812 61.968 71 6077 157 206 75 (3000) 627 
(3000) 66 799 840 2013 206 359 405 19 720 39 
(1500) 42 818 75 (500) 8020 (500) 298 335 (300) 


70 614 50 61 744 801 48 912 20 9049 (300) 258 


446 (3000) 557 651 780 811 (5000) 979 

410036 140 318 (500) 544 92 613 703 38 917 
53 (300) 11012 15 68 73 108 (1500) 56 236 399 
516 32 75 651 734 836 42069 123 36 (1500) 288 
577 90 711 897 962 43005 33 85 96 120 298 642 
751 804 902 44113 43 92 249 450 75 (1500) 617 
(1300) 801 29 42 25106 (1500) 29 (3000) 4790 
405 518 50 601 34 66 944 76 48023 215 314 429 
57 81 (300) 508 59 693 743 48 844 85 910 68 
43128 62 305 (300) 424 (5000) 45 745 50 81 86 
804 934 (300) 42 83 (500) 48108 75 264 348 593 
628 833 42 70 19019 (3000) 98 366 434 75 97 
606 854 (3000) 927 

20230 328 83 404 660 68 742 63 77 83 940 
21018 105 208 (1500) 25 396 451 (500) 57 792 
940 22081 112 (50000) 44 324 (3000) 407 11 
536 47 55 84 709 880 89 23082 201 352 427 554 
758 88 853 (500) 920 
75 93 603 84 803 937 53 64 


25005 251 86 530 


46 683 773 920 34 70 22204 312 41 42 664 782 
894 912 76 28129 208 78 371 508 859 66 981 
29026 82 95 356 523 626 40 61 

30095 102 585 757 905 34005 54 171 208 474 
(3000) 740 32089 124 39 40 52 206 56 64 78 
414 71 949 59 33208 39 314 645 84 741 802 
34027 110 275 315 55 598 667 38022 35 228 39 
79 548 937 36077 106 40 214 78 449 548 89 688 
900 (1500) 56 92 32189 324 34 523 607 755 887 
935 38143 278 326 63 590 620 28 712 40 45 59 
831 88 994 99 35113 29 343 343 (500) 500 33 
633 905 

40155 238 (500) 415 88 531 62 85 90 660 98 
866 89 (500) 44036 166 (300) 304 90 421 (500) 
671 854 77 88 42067 91 418 559 799 826 80 936 
43012 59 76 121 22 461 77 502 952 44003(3000) 
148 248 77 324 471 (3000) 547 61 68 95 853 82 
(300) 999 49 45001 12 58 157 90 302 37 601 
786 853 46032 166 90 287 303 11 405 8 12 95 
522 31 42142 236 91 345 525 57 670 749 48013 
(3000) 138 79 355 453 65 664 744 851 937(3000) 
16 48016 35 201 429 54 62 509 661 732 834 75 

50137 68 85 213 18 64 78 82 344 78 514 808 
903 38 51081 315 455 711 28 75 807 (1500) 955 
52202 381 88 (1500) 495 683 872 972 33097 
120 202 50 (1500) 302 44 507 704 54020 77 176 
267 453 578 (1500) 635 759 898 957 335066 80 
135 230 55 317 479 511 42 60 691 764 67 98 
56234 357 74 476 651 764 886 920 58 67 59187 


24096 161 70 414 92 502 


42 55 617 46 26049 107 12 338 503 12 (500) 22 


280 418 766 996 58126 76 94 236 329 513 627 
758 993 89025 31 46 48 69 595 (300) 625 731 
822 48 62 943 90 
60000 282 352 706 81021 95 123 74 77 390 
513 72 73 78 700 14 20 912 81 628083 96 199 
259 331 55 648 757 63035 71 95 98 138 259 323 
434 89 572 73 728 818 @4046 165 81 250 307 
453 646 715 19 929 85110 85 213 91 397 402 
(1500) 82 562 608 762 85 832 (3000) 47 84 902 
66022 100 65 75 363 347 58 529 613 841 78 
62010 30 48 (1500) 67 68 303 20 490 511 670 
(300) 714 (300) 58 859 68018 91 130 (300) 50 
61 264 80 423 697 793 927 60 83 (1500) 63189 
362 461 (3000) 559 781 849 54 (300) 
70644 158 327 480 91 579 681 933 21297 310 
18 24 92 450 (300) 78 806 98 985 22038 226 48 
97 360 424 524 27 (500) 796 23030 57 69 304 
22-499 501 617 716 86 823 24093 95 138 39 316 
40 491 512 (3000) 634 73 792 887 942 69 28178 
316 504 617 707 42 65 868 68 26031 208 354 
438 666 (500) 728 888 988 22026 95 265 326 
31 510 683 701 (500) 852 (300) 71 28112 349 
78 644 59 770 93 828 54 672 29197 492 719 34 
07 (300) 91 832 
80424 599 (3000) 703 (1500) 871 900 19 
(500) 81093 248 425 58 503 508 86 82004 
(3000) 119 79 292 398 419 680 765 910 74 
83209 74 (300) 419 40 (300) 56 (1500) 522 37 
49 94 643 722 (1500) 59 65 925 58 86 84072 89 
126 70 200 7 (500) 452 631 767 (500) 819 26 45 
57 66 83030 41 73 (3000) 367 71 532 (5000) 
612 (3000) 15 891 86152 234 303 400 (500) 646 
47 70 40 979 82098 104 232 483 (500) 566 612 
73 86 916 41 88189 94 271 498 518 39 45 606 
15 772 884 89018 25 96 123 396 486 530 707 
964 
50177 368 (300) 431 36 512 619 765 79 842 
80 918 30 91105 38 283 307 (300) 31 59 544 696 
766 823 52059 76 445 59 86 87 590 743 822 958 
64 81 93005 69 121 84 219 45 60 87 848 28 435 
610 (300) 806 19 35 68 82 951 54002 6 33 (300) 
213 (3000) 256 543 62 72 776 884 959 68 98009 
516 661 745 974 87 89 96035 125 54 299 301 55 
72 443 573 605 42 726 835 84 944 85 92101 245 
78 345 402 571 839 (500) 45 938 97 58023 111 
254 58 79 92 349 404 609 812 25 945 99084 184 
456 68 592 93 619 905 
100017 20 95 101 229 363 461 568 791 816 
101094 141 56 244 50 317 71 425 87 527 41 695 
(300) 754 102081 805 41 84 988 103057 289 
361 81 491 572 603 86 764 811 907 56 66 67 
104188 (1500) 238 373 82 87 457 70 536 608 16 
775 405027 77 195 230 312 499 534 649 888 915 
106200 79 308 42 90 505 34 856 903 102021 
151 96 266 72 (500) 366 (500) 729 832 89 
108245 82 440 571 644 772 813 941 105011 
155 379 99 631 53 725 808 28 57 68 903 81 
110272 74 98 417 41 48 505 39 628 867 965 
111087 151 95 296 422 61 532 681 99 746 841 
75 112012 104 13 29 77 206 8 9 328 551 54 64 738 
99 802 36 9550300) 113117 21 30 262 334 674 939 46 
114012 (300) 33 70 84 192 222 63 470 565 70 
794 99 816 18 43 115000 9 176 351 96 485 766 
951 (300) 55 146021 168 99 468 550 73 (500) 77 
643 779 987 142096 202 556 659 806 16 ı 148108 
54 69 295 345 (1500) 57 60 413 99 (300) 688 889 
119015 141 80 238 89 302 401 19 46 513 610 68 
851 914 (300) 41 
120000 20 62 94 127 242 438 519 76 83 99 
608 887 914 124006 64 173 243 73 81 593 77 
122028 112 86 235 (300) 92 391 478 91 501 828 
42 92 997 123026 44 195 (300) 217 37 71 380 
414 501 3 63 772 882 124137 49 54 284 360 584 
954 128007 250 52 53 75 546 48 634 723 994 
126059 76 86 375 547 57 (500) 648 50 753 896 
122135 287 487 564 74 81 89 739 44 128039 59 
157 235 390 886 94 938 44 125094 188 330 423 
72 536 55 (3000) 634 786 881 950 
130102 82 205 (500) 62 71 382 65 68 
1500) 18 551 74 79 677 861 431020 367 68 95 
521 614 743 987 (3000) 488061 133 455 571 614 
753 86 902 (300) 133192 97 386 (300) 91 944 
134032 49 110 44 73 290 308 411 18 567 600 903 
35 64 135174 580 85 136339 75 524 27 97 683 
922 40 61 92 132050 341 69 469 507 659 (3000) 
713 910 138000 73 350 697 139044 155 374 
(300) 474 584 (500) 658 860 901 (300) 44 
140031 52 147 59 224 26 354 83 438 73 602 
14 704 91 (3000) 141002 136 271 378 497 514 
(500) 788 (500) 91 815 442046 53 59 305 24 25 
444 57 599 789 844 902 37 88 143041 194 230 
364 473 (1500) 524 782 801.41 920 144006 132 
96 248 (500) 346 58 452 588 606 (500) 720 892 
912 145136 329 57 468 (500) 70 812 55 955 
146148 53 94 200 64 80 568 75 81 845 94 952 
142121 215 27 382 69 503 18 771 78 448082 107 
347 483 578 831 71 962 149093 162 257 65 316 
52 476 801 32 916 
150026 (300) 56 108 21 260 778 437 547 603 
27 896 1811536 63 331 93 (1500) 542 76 714 
188005 36 130 62 237 99 549 90 623 873 992 
153016 36 104 42 68 254 85 304 437 523 20 828 
184088 230 35 41 424 606 13 43 87 705 75 77 
(3000) 843 53 86 979 455048 101 230 356 415 
57 930 156229 55 424 601 2 709 (1500) 824 46 
82 99 909 37 83 98 157095 133 306 43 465 
158073 (3000) 134 (300) 215 41 72 457 568 799 
159019 155 313 (500) 84 450 78 (300) 529 634 
46 91 773 814 78 
160098 99 153 312 72 435 84 687 725 919 44 
161110 46 (500) 331 580 665 918 162012 70 
119 77 418 612 28 59 707 (300) 842 937 163130 
43 68 73 (500) 297 427 538 41 53 629 48 732 806 
21 59 79 911 164013 (500) 59 164 76 204 29 
424 28 620 39 733 868 98 165446 96 657 73 717 
25 (300) 71 (300) 803 46 929 (1500) 79 80 
166038 49 95 318634 462060 79 224 52 59 71 
495 578 90 694 753 78 416 51 915 87 168022 
101 8 277 303 94 496 547 74 615 860 468092 
356 412 35 736 841 42 59 72 85 934 51 
120018 92 99 153 (3000) 256 352 60 522 36 
621 38 51 52 715 810 13 23 45 (500) 66 871579 
873 933 (3000) 428132 48 88 449 542 740 
(300000) 81 423085 93 117 215 66 802 421 31 
502 56 (500) 634 54 705 859 970 424034 115 


(3000) 337 67 492 521 50 660 725 61 901 428002 (( 


84 105 (500) 223 438 92 623 778 835 53 476145 
51 84 93 211 334 431 502 39 67 623 786 299116 
203 817 433 83 562 629 898 913 128147 62 66 
72 77 383 686 761 855 (300) 83 93 903 6 17 88 
128043 51 52 55 65 175 82 227 94 351 74 82 742 
853 93 949 

180120 69 201 (1500) 70 418 (300) 617 31 701 
29 37 59 (1500) 68 819 83 482082 102 44 472 
(1500) 626 877 (3000) 91 903 20 47 482085 122 
39 389 99 505 9 54 743 68 95 857 970 75 77 
183050 287 537 664 750 58 812 984 (300) 484022 
(500) 56 (500) 71 83 238 353 450 782 183032 
165 85 415 69 (300) 767 188010 86 216 34 42 


78 203 28042 109 626 33 36 768 814 55 96 952 
29028 88 307 9 (300) 89 94 472 604 916 84 
30008 394 408 528 659 778 874 31031 57 95 
125 48 225 61 371 (500) 597 705 74 32009 14 
(300) 44 197 216 47 422 87 654 755 847 908 28 
33095 335 605 22 48 79 860 88 34049 99 153 
86 203 506 642 814 22 983 (3000) 45183 334 418 
48 593 36042 61 287 355 82 642 (5000) 66 899 
908 (1500) 62 32083 88 119 229 57 74 77 629 58 
95 791 947 38064 105 73 230 72 318 (300) 426 
690 93 717 39037 134 81 530 614 32 53 92 94 
706 74 876 

40029 54 55 (500) 201 64 86 358 58 (3000 
502 21 659 (500) 64 827 70 74 41042 95 (3000 
165 (3000) 328 519 710 42 898 905 42106 324 95 
466 (500) 73 686 825 44 932 43055 (500) 131 
(300) 351 445 587 707 98 884902 10 13 66 44184 
377 481 88 617 48 748 60 906 (500) 45091 198 
503 42 (3000) 809 944 56 (3000) 46451 512 674 
93 733 897 47004 28 76 95 119 (3000) 272 343 
49 55 421 667 908 (300) 48053 69 208 39 304 
16 44 70 467 511 49059 215 47 (10000) 360 467 
657 780 95 97 830 
50106 (300) 49 351 407 645 54 741 51093 17€ 
202 (1500) 73 338 53 75 (500) 402 96 535 (300) 
42 (300) 86 745 64 964 93 (1500) 52085 107 66 
540 70 628 706 67 859 53033 (300) 181 208 41 
429 573 832 92 992 54204 70 62 325 27 556 604 
84 978 80 55126 201 13 38 49 378 409 29 518 
98 (1500) 605 18 21 765 (1500) 869 976 56052 
128 306 702 5 24 90 52024 292 452 89 560 75 
600 29 800 43 60 58129 60 62 95 (3000) 481 546 
650 752 845 949 51 97 59085 158 70 280 320 33 
36 586 615 33 705 

60029 63 196 241 62 328 418 54 58 97 503 65 
3000) 83 96 716 31 69 816 (300) 60 952 64201 
2 23 94 360 511 (1500) 82136 272 423 24 62 551 
692 740 65 93 805 14 904 22 63072 284 362 518 
68 767 68 89 812 79 965 64092 128 218 99 400 
(500) 512 31 44 74 608 876 63093 207 (1500) 
319 433 69 539 91 66166 275 580 745 972 87211 
78 512 39 63 675 757 73 83 911 25 68082 291 
425 701 842 953 74 69039 201 (1500) 89 394 
419 27 94 501 (3000) 7 31 89 647 787 
70157 322 24 77 4 9 16 27 58 577 84 97 660 
(5000) 851 904 44 71007 95 107 11 51 84 323 97 
499 501 75 752 838 92026 122 74 97 326 (500) 
33 78 466 500 15 619 23010 143 381 89 413 63 
656 24004 11 282 503 15 87 601 732 38 48 842 
65 920 47 25150 65 82 228 496 515 776 805 12 
907 28061 (3000) 256 93 526 51 708 823 76 91 
77102 53 79 250 688 730 44 86 956 976 
28034 183 300 91 96 400 41 513 45 608 14 (300) 
783 821 78 991 29025 (500) 170 91 234 309 45 
587 758 62 
80062 220 23 (300) 65 321 (3000) 481 529 66 
627 722 63 823 44 90 915 38 81020 162 67 83 


65 (1500) 83141 228 373 500 49 74 95 697 723 
849 917 (300) 54 84077 93 94 271 84 329 60 
585 (300) 658 706 918 24 85020 120 82 97 267 
356 477 603 60 90 (3000) 739 (3000) 817 54 983 
86027 185 467 533 97 675 743 814 924 85 82054 
500) 57 96 412 538 665 722 46 69 88455 97 557 
62 (300) 856 71 997 89007 281 545 836 45 86 
90017 98 151 243 351 540 (1500) 677 745 960 
68 951005 61 260 886 507 51 79 613 74 826 
92061 512 29 39 58 643 732 45 815 908 66 
93110 94 328 44 75 96 460 94 520 27 82 784 
94307 22 83 449 835 75 80 936 87 95 938103 
311 57 456 502 51 660 791 800 5 62 86 969 
96036 (3000) 73 (300) 122 209 (500) 44 65 
(3000) 305 18 480 649 869 927 97008 100 323 
36 58 64 86 405 24 576 764 909 98123 73 415 
56 98 529 624 27 62 (5000) 727 806 953 98 
3 131 54 290 368 504 21 625 785 (500) 843 
4 955 
100091 149 66 80 328 36 43 73 498 507 70 
612 (1500) 68 702 3 813 34 101053 189 378 427 
77 85 656 64 66 717 29 817 46 102085 94 146 
337 70 80 901 98 403039 85 190 220 85 (500) 
57 429 754 804 5 58 93 935 104023 128 81 82 
249 300 408 82 733 40 851 941 49 (300) 98 
105076 203 48 374 419 89 509 32 629 716 39 
(1500) 894 955 106268 340 66 643 79 701 54 85 
838 107074 300 6 70 78 831 924 108032 352 
455 (3000) 98 725 829 975 80 109020 41 126 
254 732 806 938 
110369 (1500) 412 (300) 706 17 (300) 914 
111009 (500) 85 134 284 475 545 46 638 56 819 
24 29 (300) 49 957 112054 354 424 586 99 604 
(1500) 856 975 113025 29 57 132 460 665 799 929 
114029 63 67 347 832 901 32 71 1158383 452 
744 891 919 118032 616 301 60 405 527 54 79 
686 99 941 43 147038 110 36 423 61 81 (300) 
625 711 55 815 74 922 118102 7 11 43 316 49 
52 88 420 96 295 604 807 95 926 149048 201 19 
69 394 467 (10000) 553 63 93 619 762 802 36 
120066 219 405 6 564 827 68 121004 15 19 
40 45 126 49 (300) 421 66 69 843 122121 224 
36 68 (500) 368 435 516 (1500) 61 608 31 92 
779 886 953 89 123065 285 301 5 6 420 64 86 
556 92 636248 95 811 927 484008 191 94 257 83 
319 326 416 47 90 674 805 185130 52 84 209 
94 358 92 423 39 56 524 802 428181 296 399 
466 543 50 70 92 700 (1500) 5 (1500) 122112 
24 88 576 678 717 905 19 128118 35 69 (500) 
452 98 675 129020 176 80 362 (3000) 79 547 
(300) 668 82 729 50 58 809 31 80 
430047 77 1324 57 (3000) 493 521 53 845 91 
998 131224 316 45 542 765 99 848 (1500) 916 
132011 67 286 326 47 (300) 415 56 568 651 53 
71 854 977 133063 87 195 (500) 81 318 75 419 
99 526 909 12 43 72 134170 (3000) 244 60 863 
450 (500) 86 586 717 84 856 435009 (30000) 
47 84 157 92 93 224 399 485 (1500) 619 703 959 
136021 81 129 217 525 617 88 815.18 34 931 63 
132029 36 75 221 25 34 582 86 661 731 937 87 
138144 279 358 433 668 (5000) 943 66 139078 
176 99 (300) 400 96 981 
140162 244 94 367 89 498 559 69 93 642 740 
835 977 91 141018 24 252 392 458 658 739 95 
914 142044 386 88 487 587 665 71 73 732 
143021 158 89 337 92 433 94 652 88 756 819 60 
82 949 64 97 444122 55 228 47 52 322 407 81 
500) 94 508 691 812 960 68 145015 165 (300 
73 477 250 692 730 865 967 246008 273 94 (300 
311 20 52 408 531 94 615 73 730 807 87 68 
142099 134 470 604 740 62 (1500) 982 448011 
(3000) 16 24 72 196 239 257 390 550 97 669 
713 77 86 867 903 449131 89 330 491 534 646 
792 826 
150114 202 15 87 (500) 99 493 667 713 39 70 
99 154051 (300) 147 239 43 322 436 83 94 514 
700 21 62 836 51 452074 79 244 305 645 (300) 
65 725 806 (300) 905 (500) 433014 74 125 26 
616 (300) 214 22 69 338 76 418 82 546 716 814 
82 546 716 814 48 936 454040 67 301 446 520 
3000) 32 82 709 906 455055 283 377 575 736 


361 88 491 746 918 (3000) 60 76 182229 47 533 I 258131 201 (1500) 7 59 64 408 21 96 757 


618 874 488026 28 59 99 (1500) 104 257.76 309 808 452262 65 344 459 629 732 34814 53 158046 
11 21 478 533 621 26 50 68 (300) 727 50 822 942 80 148 (500) 326 47 438 509 74 685 847 159023 


68 82 92 489225 84 (1500) 352 458 (500) 71517 
676 709 63 882 929 95 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


131 89 213 44 (500) 69 77 400 45 61 98 563 
767 836 71 1099 353 416 50 76 84 99 570 618 61 
814 2001 2 92 152 274 98 501 21 42 74 623 44 
81 728 83 871 944 3045 61 185 248 344 (500) 
415 289 (300) 92 97 (1500) 639 956 4018 283 
312 454 78 855 935 92 5079 85 97 126 201 (1500) 
37 330 64 75 419 508 679 870 6210 59 884 664 
73 895 907 76 2134 41 222 409 598 648 58 797 
881 93 8112 52 53 87 89 99 295 342 78 432 525 
600 11 710 (1500) 55 88 938 908 5139 95 247 
348 445 88 605 98 731 46 58 970 

10230 85 87 435 83 639 84 44021 45 (300) 91 
143 275 373 925 97 12295 308 28 430 508 808 
13056 322 539 669 (1500) 706 16 45 814 74 
14019 59 106 313 64 (1500) 576 810 55 920 70 
34 15016 37 184 231 462 631 82 801 96 6800 
902 18115 96 244 62 64 316 8488 592 646 (500 
64 705 835 943 47 75 93 98 12025 64 131 201 5 
64 85 641 759 957 48030 51 59 137 250 332 49 
65 (3000) 447 639 69 865 89 19026 29 46 117 
(1500) 289 404 28 71 548 623 740 68 83 836 

20036 96 244 874 930 24193 248 59 84 (300) 
357 418 (300) 549 731 37 946 99 22055 102 516 
624 79 763 23018 (500) 58 535 616 874 959 
24007 (3000) 53 165 (300) 98 (300) 317 410 569 
688 810 25036 129 235 452 92 511 609 75 742 
881 26090 656 750 897 99 925 (500) 40 22007 


229 51 91 437 80 519 38 93 

160694 274 350 447 56 88 92 461028 121263 
347 490 768 830 927 66 462127 269 321 586 725 
947 163237 73 549 61 685 885 896 970 464011 
32 170 97 262 401 753 806 9 919 465266 378 
419 503 (300) 60 660 927 (1500) 75 1686054 
148 (500) 85 222 515 74 780 896 916 37 482110 
13 73 232 345 94 459 68 545 742 99 850 904 13 
50 61 168088 105 367 99 403 73 600 68 852 62 
(3000) 49157 87 506 614 828 63 65 (500) 

170011 126 200 61 91 477 516 35 72 731 44 
844 79 947 78 97 99 17624 73 122 267 446 61 
554 627 34 818 51 65 966 94 472023 101 243 324 
490 502 602 757 173299 412 83 521 87 652 763 
68 945 474032 177 344 471 567 (500) 620 95 
870 918 68 77 87 125087 155 (300) 62 346 (300) 
471 74 561 761 987 98 99 128069 172 (500) 92 
271 99 580 864 86 915 427096 279 424 75 88 94 
525 31 689 (300) 893 985 428008 (1500) 230 42 
50 91 387 (500) 90 959 129050 84 92 (3000) 
266 300 46 89 549 631 (3000) 37 41 812 76 928 

180046 136 53 (500) 62 232 391 495 518 646 
822 42 940 54 184005 7 107 26 82 210 28 90 
391 892 928 86 182255 358 680 876 947 483161 
75 (3000 83 (300) 236 97 303 622 51 740 340 
947 53 85 184069 241 82 434 65 631 835 42 
185100 48 204 317 63 476 78 (1500) 84 969 
186006 79 176 322 48 84 405 624 50 704 23 34 
819 36 187282 445 593 666 87 20 723 50 81 92 
802 53 63 69 91 188155 237 40 78 605 15 894 
189374 447 78 81 558 725 55 933 r 


278 81 455 544 702 75 833 984 82201 455 815 


